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Emil Bommert in Wtesbaderr.

Die französischen „Kaisermanöver

Im..... Vordergründe aller Interessen ohne Ausnahme steht
in Frankreich der Besuch des Czaren und seine Theilnahme
an den ihm zu Ehren abzuhaltenden großen Manövern in
Nordestfrankreich. Unseren Lesern wird es daher gewiß will¬
kommen sein, beistehend' eine Karte des Gebiets zu erhalten,
in dem sich während dieser Tage die französischen Herbstma-
nöber, die durch die Anwesenheit des Kaisers von Rußland
tatsächlich zn Kaisermanövern werden, abspielen.

lleber den äußeren, programmmäßigen Verlauf des Czaren-
iesuches in Frankreich ist gemeldet worden:

Am 18. September treffen der Kaiser und die Kaiserin
inDü n ki r che n ein: Präsident Loubet und sämmtliche Mi-
nister begeben sich am 17. dorthin und fahren am Morgen des
& an Bord des Torpedoschiffes „Cassini" dem Kaiser ent¬
gegen. Nach der Landung findet Frühstückstasel statt , worauf

die Abreise nach C o m p i « g n e erfolgt , wo das Diner einge¬
nommen wird. Am Morgen des 19. September werden der
Kaiser, die Kaiserin und Präsident Lvubet dem SchlußmaNo-
ver beiwohnen: das Frühstück wird im Manövergelände emge-
ncinmen. Nach einem Besuche der Stadt Rheims  kehrt der
Kaiser nach Compiegne zurück. Für den 20. ist em Ausflug in
die Umgebung von Compiegne oder ein Besuch in Rheims in
Aussicht genommen, am 21. werden der Kaiser und die Kai«
ftrin der Truppenschau beiwohnen und sodann mittels Son-
derzuges die Rückreise über Pagny -sur-Moselle antreten.

Die gesammten großen Manöver der französischen Armee
gliedern sich bekanntlich in zwei Hauptgruppen , von denen die
eine aus dem 11. und 18. Armeekorps besteht und ihre
Hebungen an der W e st t ü st e Frankreichs vom 29. August
bis 7. September abgehalten hat , während die andere sich aus

dem 1., 2., 6. und 20. Armeekorps zusammensetzt und vom 9.
bis 19. September an der Q st g r e n z e versammelt wird De
Hebungen beider Gruppen stehen unter der Leitung des Vice-
präsidenten des obersten Kriegsraths , Generals Brugere,
unter dem die beiden Armeen an der Ostgrenze die Mitglie¬
der des obersten Kriegsraths , die Generale Duchesne und
Keßler kommandiren werden.

Den großen Armeemanövern des Ostens wird durch die
Anwesenheit des russischen Kaisers besonderer Glanz und mi¬
litärische Bedeutung verliehen. Wir sind in der Lage, aus der
der großen Hebung am 18. September zu Grunde liegenden
Generalidee zu berichten, daß der aus einer Division des 1.
und 2. Armeekorps gebildete markirte Feind die die Höhen
von Reims krönenden Forts Nogent, Vigie de Berru , Vitry
und Fresnes besetzen und gegen die unter der persönlichen
Führung des Generals Brugere auszuführenden Angriff per-
theidigen soll. Zu diesem Zweck sind die genannten Forts mit
einer beträchtlichen Zahl schwerster Geschütze ausgestattet wor¬
den, das Fort Fresnes hat sogar seine volle Kriegsaus¬
rüstung erhalten . _ _

Nach dem Ableben Wae Kinley 's.
Der V erl au f d er Kr ankheit Mac Kinleys

wird seine Aerzte wohl noch zu mancherlei Erklärungen nö-
thigen. Mit welcher Zuversicht wurde nach der angeblich ge¬
lungenen Operation erklärt , daß der Patient nun nach mensch^
lichem Ermessen außer Gefahr sei! — Kaum war die Nachricht
ins Ausland gelangt , als ihr schon die Kunde von der höchst
bedenklichen Wendung folgte. Komplikationen kann freilich
Niemand verhüten : aber die Begründung des plötzlichen
Umschlages  mit der Influenza , die der Patient vor 2
Jahren gehabt hat, muthet denn doch etwas seltsam an.

Die Nachrichten über Geständnisse des Mörders, daß
Komplicen oder Anstifter vorhanden seien, sind unsicher. Aber
vielleicht leitet das rohe Verhalten eines Senators , der seine
Freude über das Attentat ausgesprochen hat , auf Spuren von
Urhebern. Die Aeußerungen Mac Kinley's, baß eine wirth-
schaftliche Wandlung sich empfehle, waren unvorsichtig,
denn an das bisherige System sind viele Unternehmer und
Spekulanten mit ihren Plänen und Aussichten gebunden.
Viele dieser Herren sind thatenlustig . Man erinnert sich der
Schilderungen , die der Verein für Sozialpolitik 1894 über
amerikanische Trusts  veröffentlicht hat. Ihre Auf-
forderung an Kaufleute und Gewerbetreibende. dem Trust
ihre Geschäfte abzugeben und seine Commis zu werden, war
niit der Drohung gepaart : „Wir setzen Dir sonst einen Kon¬
kurrenten ans den Hals , der zu Schleuderpreisen verkauft und
Dich aushungert ." Gewaltthaten und verbrecherische An¬
schläge waren nicht selten, z. B . der vom Whiskyclub gemachte
Versuch, einen amtlichen Aichmeister zu bestimmen, daß er bei
Ausführung seines Geschäfts eine Bombe unter einen Spiri-
tustant eines renitenten , kapitalstarken Geschäftsmannes lege.
Die Sache kam zur richterlichen Kenntniß , aber der mächtige
Trust erreichte die Niederschlagung der Untersuchung.

Kleines Feuilleton.
Glück auf zur Fahrt ! Bei Gelegenheit der ersten Fahrt

liä neuen Frachtdampfers des Norddeutschen Lloyds „Krön»
tot ; Wilhelm" von Bremen nach New-Aork am 17. Septem¬
ber 1801.

Glück aus zur Fahrt!
Durch sturmgepeitschte Wellen
Glück auf zur Fahrt!

ft' Nach jenem theuren Strand.
Mög' Deutschlands Gruß die Schreckensnachterhellen.
Dem Brudervolke! Seinem Vaterlande!

»Mac Kinley todt,  der Beste seiner Söhne,
Kein Gott hat ihn vor Mörderhand bewahrt.

: Alldeutschland weinet mit dir Thrän ' um Thräne.
Glück auf zur Fahrt!
Glück auf zstr Fahrt!

Höchstes, was wir haben,
-Was unsere Zukunft Alles in sich schließt.
Glück auf zur Fahrt!

/ Gs flieh'n die Unglücksraben
t sich Germania mit Columbia  grüßt,
tft Heil, „Kronprinz Wilhelm" ! Gott mög' Dich geleiten,

Hcvt', wo der Schmerz zwei große Völker paart,
verbinde sie bis in die fernsten Zeiten.

: Glück auf zur Fahrt!
Glück auf zur Fahrt!
«um Land der Freiheitssonne,
«ur zweiten Heimath vieler Deutscher zieh',
^as edle Blut Mac Kinley's. das zerronnen,

>Luft. auf zum Schwure: Fluch der Anarchie!
ß , Vor Lehren, die zum frevlen Mord entflammen,
K ganze Menschheit sei fortan bewahrt,

«evor das Weltall stürzt in sich zusammen.
Glück auf zur Fahrt!

Glück auf zur Fahrt!
Hach über'm Weltgetriebe
Beim Sternenbanner Deutschlands Flagge weht.
Verkündigend die Nächsten-, Bruder -Liebe,
Den Sieg des Lichtes, der Humanität.
All', die in Schmerzen sich zusammensinden.
Hier, wo Mac Kinley vor uns ausgebahrt,
Soll Lieb' und Treu ' für ewig fest verbinden.
Glück auf zur Fahrt!

Wiesbaden im September 1901.
I . Ehr . Glücklich.

Hauptagent des Norddeuffchen Lloyd seit 1876.
Ländlicher Stimmenfang. Ein Landtagscandidat be¬

suchte eines Tages vor der Wahl einen Bauern , dessen politi¬
sche Stellung Anfangs zweifelhaft gewesen war , der sich aber
neuerdings für ihn erklärt hatte . — „Sehr erfreut , zu hören",
begann der Eandidat , „daß Sie für mich stimmen wollen.
Ich glaubte schon. Sie wären gegen mich." — „Das war ich
auch früher ", erwiderte der Bauer , „als ich Sie neulich beim
Schweinestall sehen sah und zu den Leuten reden hörte, wa-
ren Sie mir noch gleichgültig. Erst als Sie weg warm und
ich mich erinnerte, wie Sie den R ü cke n und die Hinter-
schinken  der Schweine so freundlich abgeklopft hatten, erst
du sagte ich mir : Wer so viel Mitgefühl mit seinen Mstge-
schöpfen hat , gegen den kannst du nicht stimmen."

Prüflings -Äbrnteucr . Ein eigenartiges Prüfungs-
Abenteuer weiß der bekannte Straßburger Staatsrcchtslehrer,
llniversitätsprofessor Dr . Laband zu erzählen. Ein japani-
scher Student , Mitschiwanka, hatte eine ganze Reihe von Se¬
mestern bei ihm Vorlesungen genommen, sich aber
trotz dringenden Aürathens ungenügend vorbereitet zur Pro¬
motion gestellt und war durchgefallen. Ntiffchiwanka war
dan'n, ohne einen weiteren Versuch zu wagen, ohne Abschied
nach seiner östlichen Heimath gereist. Mehrere Wochm darauf
erhielt der Professor von der C o u s i n e des Durchgefallenen

einen Brief , daß sic die Schmach, die der Familie durch den
Eramendurchfall angethan sei, tief empfinde, und um sie zu
sühnen, sich an dem und dem Tage das Leben nehmen
werde. Sie ersuchte den Professor, das Gleiche zu thun.
Nachträgliche Erkundigungen haben ergebm, daß sich die Ja¬
panerin wirklich an dem angegebenen Tage das Leben genom¬
men hat . Professor Laband seinerseits hat natürlich die Be¬
stimmungen des japanischen Ehrencodex und des Duellselbst¬
mordes im Besonderen für seine Person nicht für verbindlich
erachtet.

Ein Opfer des Leipziger Bankkrachs  hat in
Schatzlar geendet. Dort langte dieser Tage ein Herr M. aus
Schönberg ein, um die Leiche seines Vaters zu suchm. Dieser
hatte seinem Sohne nicht nur brieflich angezeigt, daß er sei¬
nem Leben ein Ende machm werde, sondem in einer Blei¬
stiftskizze ganz genau den Ort bezeichnet, wo er zu findm sein
werde. In einem Walde, in der Nähe des Friedhofs, werde
eine alte Gießkanne liegen, und dreißig Schritte entfemt da-
von seine Leiche. In dem an seinen Sohn gerichteten, in herz¬
zerreißendem Tone geschriebenenBriefe bezeichnet er sich als
ein Opfer des Leipziger Bankkrachs. Das Leben sei für ihn
unerträglich geworden. Er bittet seinen Sohn , für Mutter
und Schwester zu sorgen und sich nicht von allzu großem Kum¬
mer hinreißen zu lassen. Der Unglückliche ist aus Hohenelbo
in Böhmen gebürtig . Seine Leiche wurde an der bezeichne-
ten Stelle thatsächlich gefunden.

Die „Frau Hanptmann" oder vielmehr die „Haupffrau",
wie man , um Verwechselungen vorzubeugen, sagm müßte,
rückt aus der Operette in die Mrklichkeit ein. Der Gouver¬
neur von Jllionis ist dem Beispiel des Gouverneurs von Ge¬
orgia gefolgt und hat eine Frau als dienstthuendenHaupt¬
mann unter seinem Kommando ernannt . Ob unsere europä¬
ischen Frauen , die das Regiment ohne Vorgesetzte haben, wohl
sehr neidisch auf die amerikanischen Genossinnen sind, die eine
Compagnie haben und die Subordination einhaltm müssen?

t



18. September 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.
Das ist gewiß bezeichnend!
Zur Stunde ist Mac Kinleys Leiche  bereits im

Weißen Hause in Washington,  dem Wohnsitze des Prä¬
sidenten, aufgebahrt.

Wir geben zunächst noch einige Einzelheiten über die
UeberführunL der Leiche zum Buffaloer Rathhause.

Nach feierlichem Trauer -Gottesdienst in Milburns Hause
erfolgte die Ueberführung der Leiche Mac Kinley's nach dem
Buffaloer Rathhaus . _Unter strömendem Regen bewegte sich
der Trauerzug duch die Straßen . Eine Musikkapelle an der
Spitze des Zuges spielte den Chopin'schen Trauermarsch. Mi¬
litär in der Gesammtstärke von einem Bataillon folgte. In
geschlossenem Wagen saß Präsident R o o s e v e l t und Kriegs-

Präsident Roosevelt.
sekretär Root. Der Wagen mit dem neuen Präsidenten war
von Geheimpolizisten umgeben. Nunmehr folgte der von vier
Pferden gezogene Le i che n w a g e n. In einer großen An¬
zahl weiterer Wagen befanden sich Beamte, Militärs und eini¬
ge Damen . Die Truppen stellten sich vor dem Rathhause aus
und präsentirten , als der Sarg in das Rathhaus getragen
wurde. Tie Trauergäste folgten. Als der Sarg auf dem Ka-
tafalk aufgestellt war , durfte das Publikum an demselben de-
filiren . Der Deckel war abgenommen und so konnte man die
friedlichen Züge des Verstorbenen sehen. Die Leiche ist
schwarz gekleidet, die Kriegsmedaille schmückt sie. Tausende
defilirterr an dem Sarge vorüber.

Die Ueberführung der Leiche nach Washington.
Der Zug , der die Leiche Mac Kinley's nach Washington

bringt , verließ den Buffaloer Bahnhof , nachdem eine e i n ■
fache Einsegnung  vorausgegangen war . Der Sarg
stand in einem halboffenen Wagen am Ende des Zuges, um
den Menschenmengenauf den einzelnen Stationen sichtbar zu
sein. Präsident Roosevelt, die Kabinets -Mitglieder , Senator
Hanna und Frau Mac Kinley fuhren in einem Spezialwagen
mit . — Taufende grüßten den Leichenzug. Ueberall sah man
Trauerflor , besonders in den ärmeren Stadttheilen.

Die National-Trauer.
Nach den neuesten Bestimmungen werden heute, Diens-

tag , Vormittag in Washington in der Rotunde des Kapitols
Trauergottesdienste  abgehalten , wonach die Leiche
Mac Kinley's bis zum Abend in der Rotunde ausgebahrt
bleibt . Sodann wird die Leiche in feierlichem Zuge nach dem
Bahnhof geleitet und sie wird Mittwoch in Canton eintresfen.

Präsidmt Roosevelt hat den Donnerstag , an dem das
Leichenbegängniß Mac Kinley's in Canton stattsindet, als
Landestrauertag  bezeichnet.

Mac Kinley's Nachlaß.
Das Vermögen Mac Kinley's geht zum größten Theile

rm die W i t t w e über. Es stellt eine ansehnliche Summe,
aber keineswegs einen großen Besitz dar.

Attentäter Czolgosz.
Nach dm letzten Meldungen hat man dem Attentäter

keine Mittheilung vom Tode des Präsiden-
t en gemacht.

Der Mörder Mac Kinley's hat einem seiner Wächter er¬
klärt , falls Mac Kinley seinen Wunden erliege,  werde er
sich entleiben.  Kein Mmsch könne ihn daran hindern.

Der Mörder C z o l g o ß wird schon am 23. September
vor das Gericht gestellt und wahrscheinliche zum Tode durch
Elektrizität verurtheilt werdm . Der Prozeß gegen Czolgoß
dürste sich höchst einfach gestalten. Me Vertheidigung, daß
Mac Kinley in Folge falscher ärztlicher Behandlung starb, ist
unzulässig. Die einzige mögliche Vertheidigung wäre die Be-
hauptung der Unzurechnungsfähigkeit. Mese fällt vor dem
entgegmstehmden Zeugniß der Aerzte.

Internationaler Anti-Anarchistencongreß.
Der Brüsseler amerikanische Gesandte, ein persönlicher,

langjähriger Freund Roosevelts, versicherte, letzterer werde die
Initiative zu einem internationalen Anti-Anarchisten-Congreß
ergreifen.

Die Kiistt-Winöier io Mchnutzeo.
Me P a r a d e des 17. Armeekorps bei Großstrieß-Danzig

war vom Wetter begünstigt. General v. Lerche kommandirte
die Trrrppen, welche in zwei Treffen standen. Der K a i s e r
übergab zunächst die n eu en F ah n en vor der Front dm
Obersten der betreffenden Regimenter mit kurzen Ansprachen.
Sodann ritt der Kaiser die Front der Truppm ab, gefolgt von
der Kaiserin, dem Prinzen Albrecht, dem Prinzen Tschun,
welcher im Wagen saß. Im ersten Treffen stand die Infanterie
und das Landungskorps des Uebungsgeschwaders, letzteres
unter dmr Kommando des Prinzen ' Heinrich.  Prinz
Friedrich Leopold von Preußen kommandirte die Kavallerie.
Einige Offiziere und eine Abtheilung von Mannschaften des.
russischen Panzerkreuzers „Novak", wohnten der Parade bei.
Es fand ein zweimaligerBorbeimarsch  statt - beide
Male führte , der Kaiser der Kaiserin das 1. Leibhusarenrogi-
ment , das zweite Mal im Galopp vor. Nach der Kritik verließ
bn  Kaiser das Paradefeld an der Spitze der Fahnmkom-
pagnie.

Die Kaiserin kehrte zu Wagen, geleitet von einer Husaren-
Eskorte, vom Paradefelde nach Danzig zurück und begab sich
an Bord der „Hohmzollern ".

Der Kaiser  zog gegen 3 Uhr an der Spitze der Fahnen-
und Standartm -Compagnie in Danzig ein und begab sich spä¬
ter ebenfalls an Bord der Hohmzollern, wo das Kaiserpaar
zunächst verblieb.

Die allgemeineKriegslage sur das Kaiser-
m a n ö v e r ist: Me Rothe Armee überschritt die Ostgrenzerr
von Ostpreußen und marschirt -gegen die W ei chs e l vor. Die
blauen Streitkräfte sind zunächst außerhalb Ost- und West¬
preußens in Anspruch gmommm . Bei Neufahrwasser liegt daS
blaue Geschwader, das rothe kreuzt vor der Danziger Bucht.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , 17. September.

Der Cmr auf der Reife nach Frankreich.
Die Petersburger „Novosti" besprechen nochmals die Be¬

deutung der Czarenreise  für den Weltfrieden und knüp¬
fen an die Worte des Deutschen Kaisers an, daß er verwirk¬
liche, was er sich vorgenommen habe. Das Blatt führt aus,
diese Worte seien der Ausdruck der festen, unerschütterlichen
Ueberzeugung, daß auch in Zukunft der-Friede erhalten blei¬
ben werde, und der Schlüssel der Politik des Kaisers, der stets
davon sprach, daß er bestrebt sei, dm Friedm zu erhalten . Die
Reise des Czaren nach Frankreich habe für die innere Politik
Frankreichs eine große Bedmtung . Der Besuch, des Czaren-
paares werde die jetzige Regierung festigen.

lieber die Abreise des Czarenpaares von Kiel
wird gemeldet, daß die im Hafen liegenden Kriegsschiffe Sa¬
lut fernsten , als das Czarenpaar an Bord des „S t a n d a r t"
die Reise nach Frankreich (Dünkirchen ) antrat . Me
Fahrt ging zunächst durch dm Kaiser Wilhelm-Kanal . Me
Schwester der Kaiserin Alexandra, Prinzessin Heinrich von
Preußen , gab dem Czarenpaare das Geleit bis B r u n s b ü t -
tel.

Der russische Minister des Auswärftgm , Graf Lambs¬
dorff  ist bereits in Paris eingewoffen. Er hatte mit dem
Minister des Auswärftgm , Delcasse,  eine Besprechung
über die Kaiserreise und hat sich dann nach Dünkirchen bege¬
ben, wo die Landung des Kaiser-Paares erfolgt.

Der Czarenbesuch in Paris  soll wegen der Differenzm
zwischen der derzeitigen Negierung und der chauvinisttschen
Stadtverwaltung der „Lichtstadt" entgiltig aus dem Pro¬
gramm beseiftgt sein.

Die Zahl der Truppen , die in C o m p i e g n e zur Be¬
wachung des Schlosses und der Straßen versammelt werden,
beträgt 1V,000.

Trotz der Beschwerden der Bewohner von Re'ms wird die
Polizei während desEinzugcsdesCzaren  wenigstens
die engeren Straßm ganz vom Publikum sänbmn lassen. Bei
dem Frühstück, das am Miftwoch nach der Ankunft des Czaren
in D ü n ki r che n stattffndet, werden nur kurze Begrüßungs-
Worte gewechselt. Die eigmtlichm Trinksprüche werdm erst
bei dem Frühstück nach der Truppenschau auf der Ebene von
Betheny bei Reims ausgebracht werdm . 40 Züge führm aus
allen Theilen Frankreichs die Truppenmassen herbei, die an
der Bahnlinie Dünkirchen-Compiegne Spalier bilden sollm.

Kkckel— Warle».
Der bekannte Ausruf des Rechtsanwalts Horn-Jnster-

bnrg kezuaftch Spendung von Geldmitteln zur
Unterstützung  der aus Anlaß des Gumbinner
Mordprozefses Gemaßregelten  ist nicht ohne
Wirkuna geblieben. Bis jetzt sind bereits 2000 Mark einge¬
gangen und jede Post bringt neue Beträge . Dm gemaßregel-
ten Unteroffizieren Wachtmeister Buppersch und Genossen,
sind von verschiedenen Seiten die glänzendsten Stellmangebotc
zugeschickt worden, sodaß sie vor der Hand vor Nahrungssor-
gen geschützt sind.

Pofadowakq und die Presse.
Der Staatssekretär des Innern , Gras Posadowsky, hat

angeblich zu einem „befteundetm Börsenm-ann " (wie die Aus¬
drucksweise der „Frkf. Ztg ." lautet ) gesagt, man sei in Re-
grerunoskreffen darüber einig, daß der bisherige Zustand in
der Rechtsprechung in B ö rsen an g e l e g e n Her¬
ten  u n h a l t ba  r sei. Er werde deshalb unbedingt dafür
eintreten , daß eine Klärung in der Terminregisterfrage er¬
folge, und daß namentlich die Rückforderungvon Depots für
unstatthaft erklärt werde. Dahingegm rathe er, Posadows-
ky, der Börse, ihre Ansprüche nicht zu weit auszudehnm . Na¬
mentlich sei bei der augenblicklichen Situatton an eine Auf-
Hebung der Termin Handelsverbote  nicht zu denken.

Die Friss iss ab- ela«fe».
Mt Sonntag lief die Frist ab, die der bluftge Kitchmer

dm Burm für ihre U n t e r w e r f u n g gestellt hat . „Wer
sich nicht unterwirft — der wird des Landes verwiesm". So
heißt es in der Proklamation . Aber die Buren scheinen noch
gar nicht gesonnen, sich durch diese leeren Drohungen ins
Bockshorn jagen zu lassen. Auch in Südafrika verweist man
keinm des Landes , man hätte ihn denn schon. Ergebnißlos
sind zwei Afrikander-Geistliche, Marray und Botha , von einer
Friedensmission zurückgekehrt. Me Engländer -hatten sie zu
Steijn und Dew-et als Parlammtä -e entsandt, um ihnen Lord
Kitcheners Proklamation zu „erläutern " und sie zu veranlas.
sen, sich zu ergeben. Steijn und Dewet lehnten es aber rund-
weg ab, sie auch nur anzuhörm . Es wird also Wohl mit der
Unterwerfung nicht viel sein, und Tom Atkins wird noch kein
freier Abzug gewährt.

Deutschland.
* Berlin , 16. September . Ebenso wie die in Münster

lebende Mutter des in Peking ermordeten deutschen Gesanvten
Freiherrn v o n K e t t e l e r hat auch seine zur Zeit in Jlsm-
bürg wcilmde Wittw  e seine Amerikaneftn) dm Besuch des
Sühne -Prinzen Tschun a b g e l e h n t.

— Französische Blätter wollen wissm, die Veröffentlich-
ung der bei der Kaiserbegegnung von Danzig gehaltmm Re-
dm sei auf Wunsch des Czaren unterblieben

— Der anarchisttschen Bewegung Deutschlands fehlt ge-
genwärtig der organisch Zusammenhang . Nachdem das
Anarchistenblatt „Neues Leben" sein Erscheinen eingestellt hat,

1«. Jahrgang . Nr.  2iz.
sind auch die Anarchisten-Clubs leer und könnm infolge
ten Besuches gar nicht mehr tagen. Me Mehrzahl dieser An
chisten-Convmtikel wird sich ohne alle Formalität auM^
uni sich später unter harmloser Bezeichnung wieder zu cnn,^
turren . Gegenwärtig besteht noch die „Föderation deuftck̂ 7
volutionärer Arbeiter", in welcher sich die süddeutschen
chrsten zusammengefunden habm . Me Föderation gab BishT
ent eigenes Blatt , „Die Freiheit", heraus . Auch dieses swi
anarchistische Blatt erscheint nicht mehr regelmäßig. Ter in/
leger und Leiter des Blattes befindet sich in Strafhaft . r‘

Ausland.
* London , 16. September . Abgesehen von 8tägiger SW

hrauer erhält wahrscheinlich der in Kanada befindliche ßeran)!
von Jork und Cornvall Auftrag zur Theilnahme an Mac
leys Bestattung.

* Krakau , 16. September . Hier sind 30 französisch-
Nonnen von der Congregatton der heiligen Jungfrau - aus
Versailles ein getroffen. Sie werden bis zur Fertigstellung fea
von der Congregation  neuerbauten Klosters in Jasla
und des Fraueriklosters in Zieklin hier Aufenthalt nehmen.

Sofia , 16. Sept . Trotz des energischen Vorgehens der
Regierung gegen das macedonische Comite ist dasselbe wieder
invollerThätigkeit.  Me Erpressungen beginnm auiz
neue. Auch werdm ganz offm kleine Einfallsbänden nach Bich
garien dirigirt und an die macedonische Grmze abgesandt.

*  Konstantniopel , 16 . Sept . Bisher ist weder über die
Bande, welche die Amerikanerin Ellen Stone  entführt
hat , noch über das Schicksal der Gesang men in Saloniki
irgend welche Nachricht eingetrosfm. Jedoch glaubt man
daß sich die Gefangene in Sicherheit befindet und daß man
durch die Bezahlung des geforderten Lösegeldes ihre Frei¬
lassung erwirkt.

Unfall auf einem Kr 'iegsfahrzeug.  Auf Bern
Torpedoboot W 5 platzte während der Probefahrt ein Dampf»
rohr . Ein Werftarbeiter wurde schwer verbrüht, ein Feuer»
meister kam mit leichteren Veletzungen davon.

Ein angeschossencrGläubiger . Aus Budapest wird ge¬
meldet : : Im Eirkus Hammerschmied in Preßburg spielte sich
eine aufregende Scene ab. Mr Compagnon Hammer»
schmieds, Joseph Fischer, wollte wegen einer Schuld von meh¬
reren tausend Kronen im Eirkus eine Pfändung vornehmen
lassen. Als aber die Pfändungskommission in Begleitung
zweier Polizisten in dem Bau erschim, hetzte der Sohn des
Eigenthümers einen großm , an einen Pfahl gebundenen Bä¬
ren gegen die Kommission. Fischer zog infolgedessen einen
Revolver und drohte, das Thier zu erschießen. Daraufhin
gab der Sohn des Cirkuseigmthümers aus einm mtt Schrot
geladmerr Pistole zwei Schüsse auf Fischer ab, der eine schwere
Fußwunde erlitt und ins Spital ttansportirt werdm mußte.
Die Polizei untersagte infolge des Vorfalles die Aben.dvorstel'
lung im Eirkus.

Das Ständchen vor dem Zuchthause.  Eine int
Fraum -Zuchthaus in Delitzsch  sitzende Strafgefangene er¬
hielt vor einigm Tagen eine Ansichtspostkarte mit folgmdem
Wortlaut : „Olle ! Nächsten Freitag komme ich nach Delitzsch
und werde Mr ein Ständchen bringm . Wenn Du einen
Leierkasten hörst, so denke daran , daß es Dein Mch liebender
Mmrn ist." . Der musikalische galante Ehemann erschien mich
pünktlich, die Anstaltsverwaltung ließ ihn zu seinem großen
Leidwesen jedoch alsbald entfemm.

* Kleine Chronik . In Berlin  wurde die 23 jährige
Arbeiterfrau Roehlicke in ihrer Wohnung, Gleditschstraße, im
Südwesten der Stadt , ermordet  cmsgefundm . Der Thä-
ter ist unbekannt . — Der Hausdimer Sternitzki in Ber¬
lin erschoß  sich, nachdem er seiner- Schwester gestanden
hatte, daß er seine erhängt aufgefundcne Geliebte, eine Kell-
nerftau , erdrosselt und aufgehängt habe. — ?' ■•» der taubstum¬
men Näherin Sch-alla in Cosel ist ein 2 « m o r B verübt
worden. Der Thätcr ist bisher nicht ermittelt . — Bei genauerer
Untersuchung der nahe K ö I n im Rhein cmfgefundmen unbe¬
kleideten weiblichen Leiche zeigte es sich, daß sie zwei Stiche im
Kopf aufweist, so daß es sich um einVerbrechen handeln dürfte.
— Mr zweite Direktor der Heilbronner Gewerbebank, Gost-
hilf K e e f e r , ist, als er von der Reise nach Frankfurt zurüa-
kehrte, verhaftet worden. (Zu dieser Verhaftung wird der
„Frkf. Ztg ." telegraphisch gemeldet: Der Ariffichtsrath dm
Heilbronner Gewerbebank gibt Folgendes bekannt : Der Aust
sichtsrath ist in der Nacht von Freitag auf Samstag durchf e
Enthüllung überrascht worden, daß die Di r e k t o r en der
G e w e r bc b a n k unter Fälschung der Bücher und Bilanzen
durch Börsenspiel die Bank bei einem Aktienkapital von Da-
3 Mill . und Reserven von 480,000 Mark um annähernd M,
2 Mill . geschädigt  habm . Die Mrektoren habe der Au?
sichtsrath dem Staatsanwalt übergeben.) — Aus der hockM'
geschwollenm Kulpa sfteß beim Dorfe Ozalk (Kroatien'
eine Fähre mit einer Wassermühle zusammen: Von den “
Personen , die sich auf der Fähre befandm , konnte It. telegr-
Meldung der „Frkf. Ztg." aus Leibach nur zwei gerettet istv
dm — Im Soolebrunnen der Salme Halle (Saale ) W
zwei Maschinenwärter, die zur Beseiftgung einer Betriebsun-
regelmäßigkett hinabgestiegen warm , an giftigen ®a‘
sen erstickt.

Aus der Umgegend.
, k Biebrich , 16. Sept . Ein blutiges

contre  entwickelte sich heute Nacht in der Kirchgaffe- Dst'
Arbeiter geriethen so hart aneinander, daß einer der Streit'
süchtigen mehrere Messerstiche in den Kopf davontrug
ärztliche Hilfe suchen mußte. Die Polizei hat'  die Raine»
der Betheiligten festgestellt. — Feldschütz Schw. erw'W
heute Nachmittag »n der Nähe der Adolfshöhe zwei Otp'
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18. September 1901. Wiesbadener General -Anzeiger.

Während er im Begriff war , die Namen derselben

kstzustellen, überfielen ihn die rohen Patrone und schlugen
L mit seinem eigenen Stock dermaßen , daß er ärztliche

Me suchen müßre . Der Denkzettel bleibt hoffentlich nicht
us ! " ■ 2 " dem Wohnhaus bezw . Atelier des Herrn Photo¬

graphen Mertin , Adolfstraße Nr . 16 , brach heute Nachmit-
Lq nach 4 Uhr Feuer  aus , welches zunächst das Atelier
jjjö  dann einen Theil des Dachstuhles ergriff . Der sofort
krbeigeeilten Feuerwehr gelang es , das Feuer auf seinen
5erd zu beschränken, so daß außer dem Atelier , welches zer-
siört ist , nur der Dachstuhl theilweise beschädigt wurde . —
SJK Friedhof - Aufseher  wurde der bisherige Gärtner
heim Zoologischen Garten zu Berlin - Charlottenburg , H.
^horm  e y e r,  gewählt . — Versetzt  wurde Postassistent
Mahl  nach Franksurt a . M.

* Schierstein » 17 . Sept . Die aus dem Rhein ge¬

landete Leiche wurde als diejenige des Bureaugehülfen Gg.
Hering aus Wiesbaden  recognoscirt.

f, * Naurod , 17 . Sept . Dieser Tage kehrte ein hie¬
siger Chinakämpfer,  Wilhelm Naab  gesund und
wohlbehalten in die Heimath und das Vaterhaus zurück,
welches er vor einem Jahr verlassen hatte , um sich den China-
tiuppen anzuschlicßen . Unter den Klängen der Turnermusik
and in Anwesenheit fast aller Ortsbewohner wurde er am
Eingänge des Dorfes empfangen und in seine elterliche
zZohnung geleitet . Einige Andenken z. B . Haarzöpfe , Eß¬
bestecke und viele sonstige Kleinigkeiten, welche der China¬
kämpfer mitbrackte , werden ihn an seine Erlebnisse in dem
fernen Lande erinnern. Daß er sich als deutscher Soldat
oiid mnlhiger Kämpfer gezeigt hat , beweist die Beförderung

zum Gefreiten.
* Mainz , 16 . Sept . Die beiden ersten Tage der

Gartenbau -Ausstellung sind gründlich verregnet.
Der Schaden in den Einnahmen ist deshalb recht bedeutend.
Der Montag -Nachmittag war günstiger . Ueber die Aus¬

stellung herrscht nur eine Stimme der Anerkennung . — Die
ml Ausstellung gekommenen Handclsgärtner hatten eine Be¬

sprechung über den neuen Zolltarif . Das Ergebniß war eine
Resolution des Inhalts : „ Die Versammelten schließen sich
der von dem Verbände der Hanüelsgärtner Deutschlands
ms seiner Hauptversammlung in Dresden gefaßten Resolution
für besseren Schutz der Produkte der einheimischen
Gärtnerei  an und beauftragen die Vorstände der be-
thciligten Bereinsgruppen , bei allen in Betracht kommenden
Kreisen nach Kräften für eine bessere Berücksichti¬

gung der deutschen Gärtnerei  zu wirken . " —
Als in der „ Eichel " Zigeuner Pferde einstcllten , gab es eine
furchtbare Schlägerei,  in deren Verlauf das Messer
eine Rolle spielte . Der größte Theil der Bande kam in
Hast, der Rest wurde zur Stadt hinausspedirt.

* Hochheim , 16 . Sept . Den beiden ältesten Mit¬
gliedern und Mitbegründern des Gesangvereins „ C o n -
cordia " ,  Franz Wohlsarth und Heinrich Schollmayer,
wurde anläßlich ihrer 30jährigen ununterbrochenen Mitglied¬
schaft die verdiente Anerkennung . Herr C . Lembach dankte
ihnen in einer besonderen Vereinsversammlung für die be¬
wiesene Treue und überreichte eine Ehren -Urkunde . Er¬
schloß mit dem Wunsche , daß es beiden Jubilaren vergönnt
sein möge , als aktive Sänger auch ihr 50jähriges Jubiläum
begehen zu können . Da Herr Wohlfarth 25 Jahre dieKafsen»
Mschäste des Vereins in mustergiltiger und uneigennütziger
Weise besorgt hat , dankte der Präsident dem Genannten auch
für diese Thätigkeit und überreichte einen prächtigen Ruhe-
sessel. Hoffentlich betrachtet , so schreibt man dem „ M . N . A . " ,
Herr Wohlfarth dieses Geschenk nicht als dazu bestimmt , um
darauf nun von seinen gesanglichen Leistungen auszuruhen,
sondern er und Herr Schollmayer bleiben auch in Zukunft,
das sie bisher waren : ei . . Muster für jedes strebsame Ge-
sangvereinsmitglied!

* Vom Rhein , 15 . Sept . Ein Doppelmörder
durde in der Person des Dienstknechtes Herbergcr aus
Rhcinsheim auf dem Scharrhof bei Mannheim verhaftet.
Er hat am 25 . August bei Wiesenthal den Bierbrauer
Steiner aus Würtemberg und im Mai 1900 einen Unbe¬
kannten im Neckarauerwald bei Mannheim ermordet und be¬
raubt . Der Thäter gestand beide Mordthaten ein.

* Rüdesheim , 16 . Sept . Auf der Fahrt Rüdes-
Heim - Bingen  geriethen oieTrajektdampfcr „Worms"

„Bingerbrück"  in C o l l i s i o n . Der Unfall
Mg noch gut ab , da sich die Beschädigungen beider Dampfer
dber der Wasserlinie befanden.

* L .- Schwalbach , 17 . Sept . Die Concerte der
Eurcapelle  finden bis einschließlich den 28 . d . Mts.

^gelmäßig abwechselnd an den Brunnen und Abends im
Eurhauie statt . Der L e s e s a a l des Curhauses bleibt bis
iuui 15 . Oktober geöffnet.

* Ahmannshansen , 16 . Sept . Während die Kirch-

^cihe im besten Gange war , erschollen vom Rheine her
Hilferufe,  ähnlich wie bei dem noch in Erinnerung
stehenden Bootsunglück . Der Schraubendampfer „ Diana"

Schiffers Martin Heiderich von Caub wollte noch vor

Anbruch der Nacht das eiserne Kohlcnschiff „ Vereinigtes
Deutschland " des Schiffers Hcmmersbach aus Mühlheim
^kuhr ) nach Bingen schleppen . Am Binger Loch erlitt der
Schlepper Maschinendefckt , angeblich Schieberstangenbruch , und
kam unterhalb der „ Vittel " ins Treiben . Ein Ankern ist
Mt wegen des Felsengrundes und des starken Stromes un¬

säglich und wurde deshalb das Seil des Kohlenschiffes ge-
jappt und dieses seinem Schicksal überlassen , während der
Dumpfer am „Langenvrt" bei Aßmannshauscn landen konnte.
Der Schleppkahn war nun in größter Gefahr , auf beiu,
Äiften " ,geifert zu treiben , wo er aber noch glücklich vorbei-
kam und , sich drehend , bis unterhalb Aßmannshauscn trieb.
Zviischen dem Clemensgrund und dem Bodenthal konnte das
Miss auf Kiesbodcn auflausen und einigermaßen scstgclegt
werden , nachdem mehrere Anker gerissen waren . Inzwischen
^arcn Frau und Kinderdes Schiffers in Nachen an ' s Land
Mettel und in Aßmannshausen untcrgebracht worden . (Rh . A .)

* Oberlahnstciu , 17 . Sept . Unsere so beliebte

Kirmes  hat leider einen schlechten Abschluß gefunden , denn
M ununterbrochene Regen machte jeglichen Kirmes -Verkehr,

ast unmöglich . Traurig muß man das Geschäft nennen
das diese Leute an den beiden Tagen machten , und dazu
kommen nun noch die hohen Platzmiethen , welche für alle
Aussteller dieses Jahr insgesammt etwa 2000 Mark machen
oll , die üblichen Unkosten , sowie der Schaden an verregneter

Waare . In den Wirthschaften war es einigermaßen gut be-
etzt , aber das fröhliche Treiben , das man bei unserer Kirmes

gewohnt üt , fehlte gänzlich . Viele konnten deshalb auch
ichon bei Zeit ihre Lokale schließen . Auf den Tanzböden
hätte es auch besser sein können . Hier machte sich auch das
Ausbleiben der Fremden bemerkbar.

* Wahlheku », 14. Sept . In unserer Gemarkung
gab es unlängst zwischen einem Manne und zwei Frauen
einen kleinen Streit . Die beiden Frauen gingen miteinander
ins Feld , um ihre Arbeit zu verrichten . Der . Mann der
einen Frau ging nach und schließlich kam es zu einem Wort¬
wechsel . Die eine Frau warf die Sichel nach ihrem Manne.
Er raffte sie auf und brachte ihr eine 16 Centimeter lange
Schnittwunde am Arme bei . Aerztliche Hülse wurde bald
in Anspruch genommen . Die andere Frau ging flüchtig und
übersprang den Bahndamm , wobei sie an den Schienen
hängen blieb und eine schwere Kopfverletzung davontrug.
Gegen diesen Dreikampf ist Anzeige erstattet und wird ein
gerichtliches Nachspiel folgen.

* Frankfurt , 16. Sept . Die hier und in der Um¬
gebung lebenden amerikanischen Bürgst sind auf Donnerstag
den 19 . Sept . in das amerikansiche Generalkonsulat einge¬
laden , um Beileidsbeschlüsse  zu fassen , die je in
einem Exemplar an Frau Mac Kinleh  und das Staats¬
departement zu Washington übersandt werden . — Der Bau¬
unternehmer Philipp Ullrich hat drei Wechsel in Gesammt-
höhe von 550 M . gefälscht und in Verkehr gesetzt . Er wird,
da er schon einmal wegen einer gleichen Affaire mit sechs
Monaten bestraft ist , zu einem Jahr Gefängniß verurthcilt.
— Die drei Bxüder Johann , August und Ludwig
H o f m a n n , sowie noch weitere fünf Personen , kamen in
eine Wirthschaft in Niederrad , mit der ausgesprochenen Ab¬
sicht , Alles zu zerschlagen . Der Wirth forderte die Leute
auf , die W i r t h s ch a s t zu verlassen,  was sie mit
einem thätlichen Angriff auf ihn beantworteten . Der Wirth
griff in der Nothwehr zum Revolver  und gab erst einige
blinde Schüsse ab , als aber die Gegner immer drohender auf
ihn cindrangen , schoß er scharf , wobei eine Kugel den Ludwig
Hofmann in den Unterleib  traf und ihn s ch w e r ver¬
wundete.  Die herbcigeholte Polizei traf die Angreifer
nicht mehr im Lokal.

* Wetzlar , 15. Sept . Die Gründung eines Dom»
b a u - V e r e i n s ist in die Wege geleitet.

* Villmar , 1-5. Sept . Die vor einiger Zeit von
vielen Blättern gebrachte Notiz , Lehrer K r e m e r sei von
Hartenfels an die hiesige erste und Hauptlehrerstelle versetzt,
ist als unrichtig zu bezeichnen . Wie wir aus sicherer Quelle
erfahren , ist Lehrer A x von Villmar an die dortige erste
und Hauptlehrerstelle versetzt und dem dortigen Lehrer
K o h l b e ck die zweite Lehrerstelle übertragen worden . Für
beide Stellen ist Dienstwohnung vorhanden . Ferner sind an
hiesige sechsklassige Schule versetzt : der Lehrer Philipp
Fluck von Saynerholz und der Candidat Josef Dern¬
bach,  gebürtig von hier.

Wiesbaden , 17 . September 1901.

Unsere elektrische Straßenbahn.
Als vor einigen Monaten die Mittheilung durch die Zeit¬

ung ging , dass die Südd . Eisenbahn -Gefellschaft die Dividen-
de für das verflossene Geschäftsjahr von 7 pCt . um \  pCt.
niedriger  auf 6 | pCt . bemessen würde , weil die Erträg¬
nisse der Wiesbadener Linien nicht den gehegten Erwartungen
entsprächen , da hat man dies in hiesiger Stadt vielfach für
einen faulen Witz gehalten . Es war dies aber keineswegs der
Fall , wie dies der jetzt erschienene Geschäftsbericht der Gesell¬
schaft bestätigt.

Demselben zufolge betragen die verfügbaren Reinemnah.
men , d . h . nach Dotirung des Erneuerungsfonds auf den
Strecken Beausite — Biebrich und Bahnhöfe — Kochbrunncn im
Geschäftsjahre 1899 -1900 Mk . 108 508
ine letzten Jahre dagegen „ 114 648

also nur mehr » 6140
Auf der Strecke Bahnhöfe — Unter den Eichen betrug Pro

1899 -1900 , in welchem Jahre nur die weiße Linie in Betracht
kommt , die Einnahme Mk . 63 399
pro 1900 -1901 , dagegen wo die graue Linie hin-

zugekcnm .en ist , nur noch „ 29 791

sodaß einAusfaIl  von „  23 608
eingetreten ist.

Die graue Linie selbst hat also nicht nur keinen Ertrag
gebracht , sondern das Erträgniß der weißen Linie um die
letztgenannte Summe geschmälert.

Die Nerobergbahn  ergiebt gegen das Vorjahr
einen Ausfall von Mk . 2642 , welcher wohl auf die Betriebs-
störung im vergangenen Herbst zurückzuführen ist.

Der Gesammtüberschuß in Wiesbaden beträgt pro
1899 -1900 Mk . 184 612

dagegen pro 1900 -01 nur „ 164 502

sodaß sich für das letzte Jahr ein Ausfall  von „ 20110
ergiebt , und dies trotz der Umwandlung in den elektrischen Be-
trieb . Ist dem Geschäftsbericht ist leider nicht angegeben,
welches Kapital insgesammt in den hiesigen Anlagen investirt
ist, - doch sollen die N e u a n l a g c n , welche mit der Betriebs-
Veränderung , wie Anlage eines 2 . Gleises , elcktr . Einricht¬
ung , Depotnelibauten allein Mk . 3 550 000 gekostet haben.
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Diese Summe würde sich aus dem angeführten Reingewinn
von Mk . 164 502 mit nur 4,63 pCt . verzinsm und für die alte
Anlage bliebe dann gar nichts . Das ist ein schlechtes Ergeb-
uiß und hätte man für Wiesbaden ein besseres Resultat erwar¬
tet : dürfen . Die Gesellschaft wird gewaltige Anstrengungen
machen nüissen , um aus dieser Msere herauszukommen ; möge
es ihr m :r gelingen , die richtigen Wege einzuschlagen.

Was die Gesellschaft jetzt beabsichtigt , ist das Verkehrteste
von der Welt , nämlich die ganz erheblicheEinschränk-
u n g der Fahrgelegenheit . Wenn nicht gefahren wird , kön¬
nen erst recht keine Einnahme erzielt werden . Der Verkehr
muß gehoben werden und dies ist nur möglich durch die E r-
Mäßigung der Fahrpreise.  Alle derarüge Unter-
nehmungetr rentiren , wie vielfache Erfahrungen lehren , am
Besten bei billigen Fahrpreisen . Es giebt ja eine Anzahl
Routen zu 10 Pfg . mit Unrsteigberechtigung , die zu acceptiren
sind , aber auf der Hauptlinie Beausite — Biebrich sind die
Fahrpreise entschieden zu hoch und hält manchen Fahrgast der
Straßenbahn fern . Nicht einmal einheitlich sind die Preise.
So kostet eine Fahrt ab Bahnhöfe nach dem Park in Biebrich
15 Pfg ., noch dem Rheinufer 20 Pfg . Ab Rondel kostet es
bis zum Park 10 Pfg . , bis zum Rheinufer aber auch 20 Pfg.
Jtl der ersten Route bezahlt man also für die Strecke Park-
Nheinufer 5 Pfg ., bei der 2 . Route aber 10 Pfg . Wozu denn
dies nur?

So giebt es noch eine ganze Menge Merkwürdigkeiten , die
wir später einmal beleuchten wollen . Für heute nur noch
Eins . Von der Rößlerstraße nach Sonnenberg fährt man für
10 Pfg ., oder von der Rheinstraße durch Kirchgasse und Lang-
gaffe nach Sonnenberg für 15 Pfg . Das sind angemessene
Preise und das Resultat ist , daß die Sonnenberger
Strecke  verhältnißmäßig am Besten frequentirt ist . Das
sollte der Süddeutschen Eisenbahngesellschast doch zu denken
geben.

Daß die Straßenbahn -Gesellschaft beabsichtigt , im Win¬
terfahrplan den Verkehr über  die naturgemäß eintretende
Verminderung hinaus  einzuschränken , geht daraus
hervor , daß seit Samstag eine große Anzahl Kündig¬
ungen an dasSchaffnerpersonal  erlassen worden
sind ; wie die „ Biebr . Tagespost " hört , sollen 12 — 15 Leute
davon betroffen worden sein . Tie Straßenbahn beschäftigt z.
Zt . im Fahrdienst etwa 136 Mann , während in Aussicht ge¬
nommen sein soll , diese Zahl für den . Winter bis auf 95
Mann herunterzusetzen,  so daß danach noch weitere
Kündigungen bevorstehen . Die gekündigten Leute sind schlimm
daran , viele sind mit Kind und Kegel erst nach Biebrich ge¬
zogen , in der Hoffnung , eine dauernde Stellun r zu finden;
nun werden sie auf einmal wieder auf die Straße gesetzt . Bei
solcher Verminderung des Personals ist es augenscheinlich,
daß der Verkehr im Winterfahrplan sehr eingeschränkt werdm
soll , daß insbesondere statt des 1%  resst . 15 Minutenverkehrs
15 resp . 30 Minutenverkehr beabsichtigt ist . Dagegen muß von
den betheiligten städt . Behörden Biebrichs und Wiesbadens
mit aller Energie eingeschritten werden , denn es wäre be-
klagenswerth , wenn die Straßenbahn -Gesellschaft machen
könnte , wieesihrgeradestaßt ! A . J.

* Kgl Schauspiele Infolge Erkrankung  des
Herrn Wegner kommt Mittwoch , den 18 . d . Mts ., anstatt
„Haubenlerche " das Sudermann ' sche Schauspiel „Heimath"
zur Aufführung.

de Walhalla -Theater . Das neue Programm , das
mit der zweiten Hälfte des Monats September im Walhalla-
Theater seinen Einzug gehalten hat , hat gleich am ersten
Abend eine mächtige Anziehungskraft ausgeübt . Der Saal
war dicht besetzt und calculiren wir , daß dies bei so treff¬
lichen Darbietungen auch für die ferneren Abende der Fall

sein dürfte . Es sind theilweise alte gute Bekannte , die sich
wieder eingefunden haben um uns mit ihren Künsten zu er¬
freuen , und wirklich , sie waren uns gewiß gern willkommen.
Kikula,  der japancsische Jongleur , macht den Anfang im

Programm und hat zu seinen vielbewunderten Kunststückchen
'ich noch einige weitere hübsche Trics zugelegt , die lebhaft
beklatscht wurden . Dann kommt das Dandy - Trio,
drei reizende junge Damen , die mit Gesang und Tanz mächtig
Leben auf die Bühne bringen und namentlich durch ihre
rasende Beinthätigkeit Bewunderung erheischen . Eine be¬
sonders gute Nummer ist diesmal auch der Humorist Carl
Bernhard.  Derselbe hatte mit seinen aktuellen Couplets
die Lacher sofort auf seiner Seite , die Rcferains : «Mußt
Dir nichts draus machen " und „ Das kommt so genau nicht
draus an " erregen in ihrer jeweiligen Anwendung geradezu

stürmisches Gelächter . Drei Kraftmenschen pur exc8llence
sind Les trois Eaoul,  bie mit ihren gymnastischen Drei-
mannhoch - Lcistungcn zeigen , daß es immer noch Neues auf
dem Gebiete der Equilibristik gibt . Prolongirt ist die

Serpentintänzerin L a Roland  und ist dafür der Direktion
nur Beifall zu zollen . Der lebhafte Applaus nach jeder
Scene zeigte , daß das farbenprächtige Feenbild auf der Bühne
immer wieder gern gesehen wird . Eine muntere Soubrette
mit schalkhaftem Vortrag und famoser Toilette ist H e d y
Stau weh.  Sie verstand es , sich so rasch beliebt zu machen,
daß sogar ein Blumenkorb ihr auf die Bühne wuchs . Daß
eiil Mops nicht immer so dumm ist , wie er aussieht , das
beweist Frl . Amanda Harold  mit ihrer Mops -Meute,
die fast ohne Wink ihrer Herrin und Meisterin ganz hübsche
Proben von Intelligenz und Dressur ablegte . Eine besonders
gute Nummer bilden die vier schwarzen Trouba¬
dours.  Mit ihrem ganzen drolligen Humor haben sie sich
wieder eingefunden , ihr klangvolles Stimmmaterial hat eher

gewonnen und mit jeder Darbietung steigerte sich ihr Erfolg.
Das Lied „ Seemanns Abschied " , von Herrn Lehrer Geiß

hier componirt , ist immer noch eine Zugnummer ihres Pro¬
gramms . Zwergfellerschütternd wirkten das Katzen » und das
Lach -Quartett . Den Schluß des Programms bilden wie
immer die l e b e n d e n Photographien,  die wieder

einige neue Nummern aufweisen . Die „ merkwürdige Ent¬
kleidungsscene " in der ein Mann so ca . 20 — 30 Hüte , Röcke
Westen und Hosen hintereinander auszieht ohne zu Ende zu
kommen und dabei fast verrückt wird , ist es allein Werth,
daß man bis zum Ende des Programms aushält . Alles in
Allem also : Das neue Walhalla -Programm kann sich sehen
lassen
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jr, * Residenztheater . Der heutige Abend bringt wieder
„Die rothe Robe ". — Der für den Donnerstag, den
19., angesetzte „moderne Dichterabend ", an dem
drei der intereffantesten Erzeugnisse aus der modernen
Dramatik zur Darstellung kommen, dürfte starke Anziehungs¬
kraft ausüben. — Das Gastspiel der „Tegernsee  r"
(24 ., 25., 26. und 27. September) wird der neuen Theater¬
woche besonderes Gepräge geben.

* Die größere Vertretung der Berg -Kirchen-
gemeiude vollzog gestern unter dem Vorsitz des Herrn
Pfarrer Veesenmeyer in dem Gemeindehaus, Steingasse 9,
die Neuwahl zur Kreisshnode.  Von den sechs aus¬
scheidenden weltlichen Mitgliedern wurden fünf und zwar
die Herren Professor Dr . Wilh. Fresenius, Rektor Müller,
Direktor Straßburger , Stadtrath Weil und Oberstleutnant
a. D. Wilhelmi wiedergewählt; für Herrn Fraund, der eine
Wiederwahl ablehnte, wurde Herr Dr . med. Pröbsting neu
gewählt. — Hierauf fand eine Ergänzungswahl zur
größeren Gemeinde - Vertretung  für den ver¬
zogenen Herrn Schulinspektor Rinkel und den verstorbenen
Herrn Schreinermeister Kißling statt. Der Herr Vorsitzende
gedachte der langjährigen Mitarbeit des Herrn Kißling in
anerkennenden uttd den Heimgegangenen ehrenden Worten.
Die Wahl fiel auf die Herren Dr . med. Schräder und Ober¬
lehrer Dr . Brunswick.

* Gesellen -Prüfnng . Die Handwerkskammer hat
ein Rundschreibenüber die Prüfungs -Abnahme erlassen. Die
Prüfung hat in der Regel am Sitze des Prüfungs-
Ausschusses  zu erfolgen. Der Prüfling hat sich also
zu dem Prüfungs -Ausschusse zu begeben, nicht der Prüfungs-
Ausschuß zu dem Prüfling . Nur ganz besondere Gründe
können eine Ausnahme rechtfertigen, z. B . Wegunfertigkeit
des Prüflings oder Unmöglichkeit bezw. Schwierigkeit des
Transportes des Gesellenstückes. Es sollen stets mehrere
Prüfungen an einem Tage stattfinden. Die Prüfungs-
Protokolle sind sorgfältiger auszufüllen. Häufig fehlt die
Bezeichnung der dem Prüfling vorgelegten Fragen, die An¬
gabe, ob es sich um einen Lehrling oder Gesellen handelt,
wie der Prüfungs -Ausschuß beschloß, ob einstimmig oder mit
Stimmenmehrheit, obwohl dies alles in dem Formular des
Prüfungs -Protokolls vorgedruckt und nur das nicht Zutreffende
zu streichen ist. Die Kammer macht besonders darauf auf¬
merksam, daß mit dem Prüfungs -Protokoll der Lebenslauf
des Prüflings einzureichen und darauf zu achten ist, daß auf
der ersten Seite des Gesellenbriefes in Taschenformat der
Ausweis von dem Prüfling unterschrieben und auf der zweiten
Seite das Lehrzeugniß ausgefüllt wird.

* Besitzwechsel . Die Villa Lanzstraße 11 ging durch
Kauf von den Erben des verstorbenen Generalkonsuls Herrn
H ü l s e n b a ch in den Besitz des Herrn Jul . Moses  von
hier über.

D>Gartenbau-Ausstellung in Mainz. Bei der gestrigen
Preisvertheilung  in der deutschen Gartenbau -Aus¬
stellung haben außer den bereits gemeldeten Ehrenpreisen

'noch Preise erhalten : In der Abtheilung Dekorationen:
;Einen 2. Preis Web eru.  Co.-Wiesbaden . Außer Pro.
igramm Hch. Kloso-Schierstein den Ehrenpreis des Frhrn.
'b . HeybWorms. Für die schönste Dekoraüonsgruppe blühen-
,der und Blattpflanzen : 1. Preis Weber  u . Co.-W i es b a-
b e n. Ehrenpreis des Verschönerungs-Vereins Mainz , der¬
selbe für das Arrangement eines Wintergartens (goldene Me¬
daille und 250 Mk.) , derselbe für Dekorationseinrichtungen

•den Ehrenpreis von Burgeffu.  Co.-Hochheima. M. Für
,Warm - und Kalthauspslanzen : Friedr . Catta - Wiesba¬

den  und W e b er u . Co. Medaillen, ebenso Oser in Mez a.
d. Lahn. W eb e r u. Co. hat ferner den Ehrenpreis der Frau
Heerdt  in Mainz erhalten , ebenso denjenigen der Firma
Eickemeycr -Mainz . Weiter haben von Wiesbaden Prei¬
se erhalten : Gg . Thon , Hch. Müller,  Gg . W i e s er . In
der Abtheilung Freiland -Pflanzen : Den Ehrenpreis der Frau
Baronin Knoop - Wiesbaden  das Versandtgeschäft Frz.
A. Kreis-Nieder-Walluf, einen Preis Gg. T h o n - W i e s -
baden.  Bei Samen und Blumenzwiebel einen Preis die
Samenhandlung Mollath - Wiesbaden.  In der Ab-
theilung abgeschnitteneBlumen : Den hessischen Staatspreis
Goos und Könemann-Nieder-Walluf, Webern.  Co.-W i e s -
baden  den 1. Preis . In Binderei : Carl S chl i p a t -
Wiesb  a d eu , Wilhelm und Heinrich Müller - Wies¬
baden , Willy Wolf - Wiesbaden.  Die Vorgenannten
haben in verschiedenen Fächern der Binderei mehrere Preise
erhalten . In Abtheilung Gehölze: Baumschnlbesitzer P.
K l e t n (Inhaber Pawlitzky)-Wiesbaden einen 1. und 2. Pr .,
150 Mk. und goldene Medaille, Aug. S e e l g e n -Sonnen¬
berg bei Wiesbaden 3. Preis und Medaille, Webern.  Co.
einen 1. Preis und Ehrenpreis , M o e l l e r -Biebrich 1. u. 2.
Preis , Ferd . Schmitt -Kiedrich einen 1., 2. und 4. Preis , Dr.
Berns -Güntersthal den Ehrenpreis der Stadt
Wiesbaden,  außerdem hat die Firma W e b e r u. Co noch
einige Preise. Bei Rosen: Die Herren S e e l g e n -Sonnen-
berg, 5kö n i g und W e b e r u. Co.-Wiesbaden. Bei Kernobst
staben Preise erhalten : Duchmann-Bad Weilbach, Schmiß.
Schierstein und Schmidt-Hattenheim, Schneider-Frauenstein,
Edelobst-Plantage „Rheinfried" bei Eltville. Steinobst'
Schmidt-Schierstem, „Rheinfried"-Eltville. Aepfel: Simon
Schneider-Franenstein , Duchmann-Bad Weilbach, „Rhein,
frred"-Eltville . Schmidt-Schierstein. Die Vorgenannten ha-
ben für Edelobst wehrere Preise erh!alten. Für die besten
Obstwerne:  Schmidt -Schierstein, „Rheinfried"-Eltville
Tuchmanv -Weilbach. Für Baumschulartikel: Möller-Bieb^
rrch, Goos u. Könemann-Nieder-Walluf, Webern.  Co.-Wies-
baden, Klein (Pawlitzky) -Wiesbaden, Mo e11er -WleZba-
den. Für Gemüse: Mo ll ath -Wiesbaden. Auf Garten-
pläne , Vorgärten etc. : Rud . Hugo Stamm -Wiesbaden.
Waltenberg-Gersenheim. Die Ausste -llung  erfreute sich
heute bei der besseren Witterung eines sehr regen Besuches und
durfte es sich auch für die W i e s b a d e n er empfehlen' den
hochinteressantenund prachtvollen Ausstellungsräumen eiiren'
Besuch abzustatten.

*„?^ einschifffahrt. Die Schnellfahrten Morgens
8.45 Uhr von Köln nach Mainz und Morgens 9,40 von
Mainz nach Köln werden ab Köln am 19. und ab Mainz
am 20. Sept . bis auf Weiteres eingestellt. 8

* Kehren « Feier in Montabaur
Dankbare Schüler haben dem Seminardirektor Kehr¬

ein  ein Denkmal gesetzt, dessen heutige Enthüllungs¬
fei  c r in allen Stücken den schönsten Verlauf nahm . Unter
Führung von Herrn Firmenich-Wiesbaden wurden zunächst
die Gräber verstorbener Seminalehrer besucht, die Ruhestätte
mit Kränzen geschmückt. Sodann war in der kath. Kirche
Fe st g o ttes  d i en  st, gehalten von Herrn Prof . Kehr¬
ein-  Cobkenz. Der Seminar -Chor verherrlichte denselben
durch Vorträge . Herr Prälat Dr . Ke 11 e r - Wiesbaden, ehe¬
maliger Mitarbeiter Kehreins, hielt die Festpredigt, ihr einen
Text aus demSonntagsevangelium zuGrunde legend, zeigend,
wie Kehrein insbesondere die Worte: „Höher hinauf " beher¬
zigt, sie ihm Leitstern gewesen seien. An denGottesdienst schloß
sich die Hauptprobe zu Herrn Speyers-  Wiesbaden „Fest-
chor". Unmittelbar daraus ordnete sich der Zug zum Denk¬
malsplatze. Der „Festchor" wurde dort von zahlreicher Sänger¬
schaar vorgetragen . Die Festrede hielt anschließend Herr Leh-
rer Bern  in g er - Wiesbaden, die Verdienste Kehreins um
die Schule rühmend. Redner schloß mit dreifachem Kaiser-
hoch, worauf die Hülle des schönen Denkmals fiel. Es folgte
eine Reihe von Ansprachen, dann übernahm der Stadttor-
stand das Denkmal in die Obhut der Stadt , einen Kranz nie-
dectegend. Herr Professor K e h r e i n - Koblenz dankte allen
die zur Errichtung des Denkmals beigetragen, einen Lorbeer-
kränz niedcrlegend. Der Choral „Großer Gott wir loben
dich "schloß  die Feier. Beim Festmahl brachte Herr Prälat
Dr . Keller-  Wiesbaden das Hoch auf den Kaiser und den
Papst aus . An den Kaiser und den Großherzog von Luxem¬
burg gingen Telegramme ab.

* Kirchliche Volksconeerte . Das Kirchenconcert
am letzten Mittwoch Abend war von Seiten unserer Ein¬
wohner als auch von Seiten unserer Curfremden so stark
besucht, daß viele der Besucher keine Sitzplätze mehr be¬
kommen konnten und mit einem Stehplätze vorlieb nehmen
mußten. Die Anziehungskraft solcher Concerte ist eben eine
große, und wer auf einen guten Platz reflektirt, thut in
seinem eigenen Interesse gut daran , recht zeitig zu
kommen, wozu wir noch bemerken wollen,  daß die
Plätze in der Nähe des Altars akustisch die besten sind. Be¬
sondere Anziehungskraft verlieh dem letzten Concert die Mit¬
wirkung des Fräulein E m m y K l o cke , welche außer der
Arie aus dem Oratorium Elias  von Mendelssohn „Sei
stille dem Herrn"  und einer Arie von Händel,  das
einfache, aber wunderschöneLied von D i e r ks „Herr , o
Herr verlaß mich nicht"  mit warmer Empfindung
sang, wofür wir der Künstlerin dankbar sind. Auch das
morgige Concert wird uns eine vollkommene Abwechselung
bringen, da Herr Theodor Ehrlich,  Sohn und Schüler
des seit langen Jahren als Violinpädagogen hochgeschätzten
Kgl. Kammermusikus Herrn Richard Ehrlich die Güte haben
wird das Arioso von Bietz für Violine und Orgel sowie die
Arie von Tenaglia (1600 ) und Air von Bach-
Wi l h e l m h zum Vortrag zu bringen. Daß diese Kirchen-
Concerte jeden Mittwoch Abends 6 Uhr in der Marktkirche
bei freiem Eintritt stattfinden, wolle n wir nochmals erwähnen
und ist der Besuch derselben sehr zu empfehlen.

8 . Eine Revolte entstand gestern Nachmittag gegen
3 Uhr zwischen mehreren Arbeitern, welche an einem Neu-
bau am Kaiser Friedrich-Ring arbeiteten. Die Leute hatten aus
gewissen Gründen keine Lust zum Arbeiten. Das Maaß
wurde voll, als sie andere Arbeitswillige von der Arbeit
zurückhielten. Der Bauleiter sah sich veranlaßt , polizeiliche
Hülse zu requiriren. Ein Schutzmann, welcher den Rädels¬
führer seflzunchmen hatte, wurde daran gehindert,
indem der Fe,tgenommene wieder befreit wurde. Erst , nach¬
dem noch ein Polizeibeamter erschien, konnte der Schuldige
festgenommen werden. Diejenigen, welche sich der Ge-
sangenenbefreiung schuldig gemacht und dafür eine schwere
Strafe zu erwarten haben, wurden später scstgenommen und
zur Polizeiwache (Oranienstraße) geführt.

* Brödchendiebe . Endlich ist es der Polizei ge¬
lungen, die Brödchendiebe zu verhaften.  Es sind hiesige
halbwüchsige Burschen von 16—18 Jahren , die nunmehr der
verdienten Strafe entgegensetzen.

8 In Untersuchungshaft wurde am Samstag der
aus der Mordaffaire in der Nerobergstraße bekannte Groß¬
kaufmann Meyer  genommen. M., welcher bisher im städt.
Krankenhause stets polizeilich bewacht wurde, ist nun wieder
vollständig hergestellt. Er wurde von zwei Kriminalbeamten
in das hiesige Landgerichtsgefängniß überführt und wird
wahrscheinlich vor das nächste Schwurgericht gestellt.

* Durchgegaugen ? Viel besprochen wird hier das
Verschwinden eines jungen Mannes, des Inhabers einer im
westlichen Stadttheile gelegenen Kohlenhandlung,
welche sich unter dem früheren Besitzer ein gutes Renommee

^atte' jetzige Geschäftsinhaber soll, nach dem
„Rh. K. , von anderer Seite Mittel zur Geschäftsführung
erhalten haben; er ist seit mehr als einer Woche von hier
abgängig.

* Kleine Nachrichten . Gestern Abend wurde im
Nerothal ein junger Mann von Krämpfen  befallen , von
welchen er sich jedoch bald wieder erholte. — In einer in
der Rheinstraße bettgenen Conditorci entstand infolge Um¬
fallens einer Petroleumlampe ein kleiner Brand
welcher von den Hausbewohnern gelöscht werden konnte. '

* Moderne Beleuchtung . Immer gleichen Schritt
mit der Neuzeit hält das bekannte Kaufhaus Caspar
F ü h re  r . Die Firma benutzt seit einigen Tagen für eines
ihrer Schaufenster die kürzlich erfulidenenN e r n st l a m p en
Durchs das angenehme weiße Licht treten die an und für sich
prächtigen Auslagen besonders wirkungsvoll hervor und
fesseln die Aufmerksamkeit des Publikums. Trotz der großen
Lichtfülle verbrauchen diese Lampen nur die Hälfte des
Stromes , als eine gewöhnliche Glühlampe.

16. Fahrgarrg. Nr. £[$
einem Hause in der Charlottenstraße sechs Feuerwehrnüwl?
zum Theil schwer verletzt.

* Brüssel , 17. Sept . Der Zustand der Köniatt
soll, entgegen beruhigenden amtlichen Mittheilungen
n-ll erregend sein. Sie soll in den letzten Tagen toiei>e2
unter Ohnmachtsansallen zu leiden haben.

* London, 17. September . Aus Kapstadt wird ctem»:
M : Tie Buren haben neulich sechs englisch- Ansiedler

$elä ÖffnCt toÜrm' ersch ° Uert - r>a sie dieselben für Spst^
* London, 17. September . „Daily Mail " wird me

Kapstadt berichtet, daß die loyale Bevölkerung eine grob-
Gereiztheit  an den Tag legt wegen der Absichtd"r
gterung, in Natal die Kriegsgesetze  in Anwendun- »
bringen . Diese Maßregel werde unfehlbar die crflgeü
Mißstimmung erhöhen. “

* London, 17. September . Nach einer Brüsseler Mn
ung r er „Morning Post" sei der ständige Schiedsgerichtsbm
nn Haag u n z u st ä n d i g, um einen Bescheid bezüglich de-i
von den Buren -Verttetern eingereichten Gesuches abzugchy,
v 17' halbamtlichen Kreisen wird
dw Nachrichtd e m e n t i r t, daß hier eine Anarchist-
Verschwörung  gegen den Czaren entdeckt worden sei D->
italienischen und spanischen Anarchisten sind verhaftet worden
aber von einem Complott wurde nichts entdeckt.

* Buffalo , 17. September . Der Mörder Mai
K i n l e y s wurde unter der Anklage eines vorbedachten Mor.
des vor das Schwurgericht verwiesen. Vor dem Richter wej.
gerte sich der Mörder gestern, seine Vertheidigung vorzu.
brirrgcn. Als man ihn zum Gefängniß zurückführte, konnte
die Menge ihn den Händen der Beamten e n t r e i ß en. Je-
doch gelang es den letzteren, Czolgosz vor der Wuth der Men.
ge 31t schützen.

* Washington , 17. Sept . Me L ei che d es Präsi.
deuten  Mac Klnley ruht in einem Sarge aus Cedernhob
~ cr  Kopf liegt auf einem gestickten seidenen Kissen. Der Saw
ffr iniien ganz mit Seide aus geschlagen.

Briefkasten. Z
Engschnell . Ein derartiger Streit kann nur in unsem»

„Jnsera  t e n t he  i l" ausgefochten werden, der Ihnen
jedeczeit ziir Verfügung steht.

A . D . Nach dem Adreßbuch empfehlen Ihnen als
Aerzte für Magenkranke die Herren Dr . Abend  Park¬
straße 28, Dr . Schütz Parkstraße und Dr . Strecker
Wilhelmstr. 4.

H . W . Mittheilungen aus unserem Leserkreise sind
uns stets willkommen und werden auf Wunsch auch honorirt.

I - M . hier . Wenn die Dunggrube in der Clären-
thaler Wirthschaft thatsächlich nicht zugedeckt war, sodaß Sie
schuldlos in die Jauche hineinfielen, so machen Sie Anzeige
bei der Polizeibehörde und verklagen Sie den Witth au
Schadenersatz._ ^
Gering und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emrl Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für dre Politrk und das Feuilleton i. V. W i I h e l m I ör «;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

_ sämmtlich in Wiesbaden.
UßfjCl ? der Teint rein und blendend weiß,

, . * ** *'*5*' Sommersprossen verschwinden nur allein
beim Gebrauch der echten Dr Kuhn’schen Alpen -Edelwciß .Crsme
uno ®c«fc. ffidit nur oom Fabrikanten Franz Kuhn,  Kronen»
Panumene, Nürnberg. Hier in Avolheken Drogerien und Parfüm.

Familien - ')»ach richten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 17. September 1991.
eboren:  Am 10. September dem Viktualienhändler

Heinrich Balzer e. T . Anna Emilie Henriette — Am 11 Sept.
dem SchlossermeisterKarl Kämmerl e. S . Friedrich. — Ln
1t>. Sept . dem Schreinergehülfen Johannes Wagner e. S.
Hans Heinrich. — Am 11. Sept . dem Taglöhner Christian
schütz e. S . Franz Wilhelm. — Am 15. September dem Ate.
schinenarbeiter Andreas Neumann e. L . Jda Maria . — Am
12. September dem Schreinermeister Emil Fischer e. S . Emil
Carl Christian. — Am 13. September dem Eisenbahnarbeiter
Adam Jude e. S . Wilhelm Karl . — Am 12. September dem
Gastwirth Christian Friedrich e. S . Heinrch Christtan — Am
10. September dem Kaufmann Karl Kühlthau e. T. ?lmalm

Aufgeboten:  Der Schuhmachergehülfe Heinrich
Wahl hier, mit Rosine Klapper hier. — Der Parquetboden-
leger Bernhard Schmunkamp hier, mit Sibilla Blank hier.
— Der Fuhrmann Jakob Knögel hier, mit Margarethe Len»
hier. — Der Crsendrehergehülfe Georg Bittet hier, mit Sophia
Kramer hrer. — Der Fabrikarbeiter Karl Wilhelm hier, mit
Margarethe Glück hier. — Der Bildhauer Friedrich Mau»
hier, mit der Wittwe des Braumstts . Karl Beck. Solomea geb-
Schmgs hier. — Der Tapezierergehülse Heinrich Bülhorn
hier, mit Katharina Kiefer hier. — Der Händer Emst Han¬
necke hier, mit Emma Lautenfeld hier. — Der Manrergehülst
Philipp Schneider hier, mit Maria Müller hier.
^ V e rehclicht:  Der Königliche Regierungsbamneisitt
Friedrich Wolfs hier, mit Hedwig Land hier. — Der Königliche
Chorsänger Eduard Weikerch hier, mtt Wilhelmme Vesche
hier.

G e st o r b e n : Am 16. Sept . Reichsgräsin Gabriele
Adelmann von Adetmannsfelden, geb. Gräfin Montgelas,
Ehefrau des Königl. Württembergischen Kammerherm und
Konrgl. Bayrischen Rittmeisters a. D. Reichs-Grafen Gustav
Adelmann von Adelmannsfelden ans Hohenstädt 32 I . "
Am 16. Sept . Friedrich, S . des Schlossermeisters Karl KäM-
merl , 2 Tg.

Standesamts.

Sclwaut imü lttzlkN»chrichlcn.
. . * der « » 17 September . Der Mörder der Arbeiterfrau
in der GteditscherstaßeN. 7., namens Ianicke ist gestern Abend
verhaftet worden. Er hat ein umfassendes Geständniß abge-
legt. — Gestern würden durch eine Benzin-Explosion vor

Achtung! Achtung!
BZer zahlt die höchsten Preise für altes Metall,
Kupfer , Zink. Blei , Messing , Zinn u. s. w. ?

_ tt II V  6168

August Neininger , Sedanstraße 5.
Bestellungen können auch per Postkarte gemacht werden.
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«LOS. Königlich Mentzische Klassenlotterie.
. « lalle . 2. Ziehungstag , 16. September 1901. Vormittag,

«in: die Gewinne über 172 Mt . sind in Paranthesen beigefügt.
^ (Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

<a 262 77 360 65 530 662 906 18 28 41 60 1096 196 247 823 405
. « 67 555 927 61 2045 104 858 416 512 3164 347 809 32 904 23
« 4027 106 70 440 56 609 5005 71 76 166 72 664 70 719 801 914
5 6276 79 395 614 38 703 901 7224 333 85 437 868 944 8023
§ 322 50 483 581 614 74 799 875 9047 644 62 821 954
* 10014 59 68 227 348 49 53 432 52 628 34 770 71 815 11030 40
„2 264 91 96 97 532 603 53 764 67 978 12031 187 212 329 36 482 689
Kg 969 94 13190 224 (300) 318 404 518 27 48 915 14032 125 208 (300)
U 453 536 672 716 805 907 15121 210 12 314 481 667 978 16082
ett 56 723 17054 59 98 364 659 729 820 42 86 18135 88 260 72 478
S 7« 788 863 932 66 19093 311 452 509 14 610 794 830 89 906
w  20159 61 863 480 591 606 753 31063 423 25 830 89 913 25 66
»2200 308 9 10 64 91 468 558 614 82 716 28 45 849 2 3057 191 888
wY) 79 634 858 60 930 2 4017 122 543 680 828 32 48 71 965 3 5062
Sj 71 392 793 838 2 6085 553 62 682 715 909 20 35 79 96 2 7049 163
arm  82 442 583 615 67 79 761 843 80 936 28154 72 259 99 301 5
14 511 49 52 75 761 74 849 920 2 9238 79 387 403 557 61 (500) 644
767 30IK3 162 66 238 60 440 86 534 35 702 6 879 31022 72 120 271
m  635 788 987 3 2032 34 125 27 314 444 589 785 803 8 968 33169
«S 56 78 316 22 32 41 44 441 541 632 87 3 4020 126 51 455 656 73
«021 (300) 122 568 601 78 804 28 992 3 6071 100 27 80 95 755 872
?18 37250 72 307 411 13 706 924 96 38108 484 562 622 70 703 10 14
85539066 189 447 739 899

40143 425 664 764 88 998 99 41402 635 995 42022 75 151 62
m  444 701 84 929 70 43 142 221 55 399 523 618 874 78 969 4 4 049
« 71 162 231 69 72 95 315 97 509 707 967 45 026 44 287 98 314 17
«54 958 46 224 409 640 729 47 020 293 306 73 520 723 90 970
48038 77 227 96 326 519 78 892 935 68 4 9 318 405 64 81 86 974

50 012 295 373 96 418 81 588 679 81 990 5 t 121 289 466 539 662
747 850 52 015 115 210 45 409 76 685 758 947 5 3 064 107 10 201 28
m 78 369 409 32 550 912 70 89 5 4 086 131 70 238 395 634 719 59
£7 55 085 106 20 228 99 329 65 477 571 642 5 6 470 510 95 640 733
goi 56 5 7 024 54 75 473 526 691 791 852 986 5 8 049 68 233 349 62
n 773 (300) 832 5 9 001 201 857 „ „

60016 26 40 134 66 201 21 338 45 64 414 99 516 96 762 900 61137
»26 44 71 413 599 758 72 90 815 37 901 62026 181 295 354 433 86
520 65 640 734 822 99 952 6 3524 28 651 81 716 56 71 880 98 963 64126
44 45 84 98 230 96 356 (500) 418 513 720 24 810 6 5074 76 99 259
SSI 418 6 6072 94 830 98 459 73 586 615 89 710 89 948 6 7531 88
747 63 887 986 93 6 8047 265 73 662 748 85 807 906 11 69041 206
872 441 529 651 829 941 96

70003 34 223 369 72 76 500 63 603 26 30 54 746 71018 211 878
499 733 822 72044 64 200 447 77 73039 54 93 115 246 559 74047
149 257 581 766 80 7 5005 13 25 52 97 258 306 567 732 56 898 918
76126 31 53 282 99 367 445 516 37 89 867 922 84 7 7011 223 63 373
624 944 78015 26 115 269 77 361 521 760 75 91 99 79081 216 98 428
71 549 607 737 978

80367 83 837 44 97 954 81086 118 201 45 865 981 82034 134 217
48 88 609 880 91 83004 296 457 548 614 744 860 85 8 4090 285 98 961
76 85415 672 (300) 832 952 86023 28 8 7273 76 470 674 776 96 984
88210 18 49 809 564 612 13 8 9007 194 442 500 15 967 87

90322 407 625 38 82 (300) 855 70 91037 135 253 671 97 764 803
948 92292 344 96 469 78 775 805 6 954 9 3043 73 372 595 636 728
41 871 94046 91 161 85 210 39 301 6 580 94 645 873 977 9 5057 88
390 60 409 91 97 536 893 942 78 9 6001 18 98 294 396 443 534 618 27
40 732 800 9 7050 143 304 489 632 759 68 9 8241 717 819 45 9 9029
142 201 507 795 865 68 89 98 923 29 94

100058 283 91 404 44 525 648 50 986 95 101139 41 270 96 315 63
84 451 516732 874 78 922 92 102235 96 420 48 799 970 103131 77 293
387 436 48 567 613 756 909 80 104239 320 614 96 761 66 885 105069
120 92 393 482 546 87 837 43 47 902 106139 95 317 422 107103 274
80 371 628 35 719 904 47 108241 439 45 609 716 811 40 41 923 68 66
109037 59 78 77 113 90 331 407 62 87 518 689 912

110099 132 85 561 68 654 111147 60 203 37 713 832 934 112048
231 425 531 44 72 692 703 814 113008 142 49 79 211 34 632 63
731 920 114012 26 48 137 96 266 710 990 115070 254 334 446 500
42 786 116123 861 491 890 947 (500) 74 117036 195 355 65 87 775
698 915 80 95 118016 95 145 243 46 322 486 96 645 119041 167
289 339 58 99 781 (500 92 936 70

130152 58 220 307 78 522 812 966 121164 280 394 579 88 99 792
931 44 122118 40 52 270 375 424 28 564 70 96 123058 190 885 492
603 38 747 820 972 124035 62 122 44 217 48 830 76 99 406 567 607
89 94 803 964 125051 83 800 451 504 695 831 41 126040 80 249 65 396
402 40 523 700 127058 185 512 625 874 128158 220 595 690 736 (500)
84864 996 129197 214 27 352 95 443 44 539 612 739 805 16 18 998

130208 96 865 429 673 (3000 ) 793 861 131002 27 35 407 746 94
132147 54 219 71 782 133531 650 909 54 84 134131 57 578 623 862
135236 583 703 80 989 136303 44 66 411 18 62 568 788 962 137486
M 704 880 903 138096 210 561 65 661 909 93 139491 532 50 663
A 739 831

140066 294 310 514 47 643 78 704 878 86 141019 96 230 77 482 681
720 29 72 92 863 142097 232 90 331 448 92 548 59 716 809 974
143213 310 479 527 89 821 144172 261 325 50 419 48 549 638 706 44
65 883 145296 310 717 838 146001 168 320 657 60 700 147139
288 440 44 587 671 840 148076 135 239 403 6 619 40 776 818 57
149107 21 83 333 85 658 60 717

150030 55 354 98 439 699 749 862 151037 213 346 453 565
666 725 932 42 152121 477 83 542 70 737 808 39 51 926 83 68
153019 308 550 62 600 30 41 722 78 154364 407 704 43 73 82
155168 280 341 76 507 891 156016 (300) 67 280 488 510 53 75 694
986 157102 (500) 97 320 428 82 672 718 158157 225 51 73 878 85 (3001
656 92 720 815 954 159009 83 50 59 94 866 92 429 81 644 68 614
11 80

160013 275 78 308 94 553 99 659 (300) 782 (300) 161048 26O66
397 647 50 707 52 162045 50 101 602 974 163156 89 217 75 818 694
770 96 844 49 55 80 164146 55 440 626 45 875 165078 221 25 44 83
94 371 (500) 492 600 740 808 166072 238 316 964 91 167052 245 84
570 634 75 718 70 886 977 168114 267 363 92 405 514 677 95 787 912
169023 276 317 476 546 88 92 893 _
. 170304 28 77 403 515 31 763 171157 60 206 211 19 846 98 443 51
526 867 81 928 84 172111 46 422 29 61 588 767 73 173214 26 316
43 415 569 720 811 939 (300) 174392 (300) 822 175006 31 143 69 290
313 24 29 519 71 754 885 176043 242 447 65 555 813 76 933 43 177016
176 247 836 542 178046 87 504 78 644 730 841 47 179055 74 157 71
92 84 345 63 583 744 (500) „

180157255 316 435 67 50380 824 86 926 27 181051 99 473 541 63
317 21 36 182138 54 83 254 398 492 569 674 790 845 906 (800) 88
18302686127 45 312 71 431 651 725 825 184013 156 239 92 402 44
36 589 798 861 940 185090 895 449 75 605 11 711 20 (500) 95 949 89
186059 95 265 802 486 540 47 49 682 95 826 74 913 18 187075 496
3® 52 605 86 700 838 188072 240 392 483 540 698 807 963 189013
R 131 324 512 628 762 857 920 51 _
^ 190251 94 332 594 752 58 967 191221 30 374 81 617 719 39 807
82 75 94 192258 478 633 42 867 193070 113 38 56 88 339 42 86 93

68892 194254 458 70 642 73 195035 110 296 661 66 732 933
196027 56 227 94 413 60 551 58 96 (300) 98 698 784 85 822 58 80 907
56 93 197041 66 159 309 21 564 (500) 71 77 635 742 43 915 21 (300)
J»8031 227 69 83 86 324 34 511 750 899 914 199266 76 816 99 452
522 825 (3000 ) 55 960 _ _
„„ 20 0059 127 37 479 570 648 881 952 65 201001 106 51 232 522 608
® 68 2 0 2038 60 245 345 421 72 86 765 85 98 804 47 931 20 3039
1® 30 249 94 810 69 983 2 04193 440 57 507 54 633 781 853 76
*05041 (300) 181 334 62 586 622 744 98 822 76 939 2 00136 38 301
K» 43 546 96 839 51 95 916 31 207186 246 309 81 430 76 91 (500)
Al 933 208011 74 77 157 222 81 380 56 600 (300) 724 903 299197

429 622 713 846
210212 431 537 80 678 704 (60 000 ) 892 988 211038 124 86 254
' 451 710 849 99 212045 161 297 306 667 73 987 213089 218 781

_ 55 214034 462 77 569 92 613 722 821 922 215180 393 424 36
M 726 88 820 87 971 84 216018 99 195 226 407 78 921 217049
i® 225 279 378 617 70 804 2 18084 278 93 304 418 547 74 635 97
S  48 830 85 (1000 ) 38 219018 124 409 12 14 508 607 12 34 726 60
»18 952 61

220 189 271 857 72 670 726 84 98 986 221002 26 96 415 599 607
U 885 2 2 2 044 327 36 606 20 623 65 91 94 779 813 924 2 2 3 065
U 214 92 484 558 91 619 85 92 876 78 2 2 4 037 173 462 590 96 638 700m 7»Q"r; na7

lohianns finhrperlen
das Beste ans Roggenu.Darrmalz.

rfneuer. Alter Korn.
Steinhäger. ^

Uefcerall zu haben.
Vertreter : Wilh . Wüstermann , Wiesbaden . 0/ 428

Fabrik-Zeichen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

ä05 . Königlich Preußische Klassenlstterie.
5. Klasse . 2. Ziehungstag , 16. September 1901. Nachmittag

Nur die Gewinne über 172 Mk . sind in Paranthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)

113 19 35 46 335 439 788 853 1216 75 395 436 512 33 706 834
910 47 81 2094 223 342 418 650 756 874 96 900 50 58 <2 3130 5̂ 4 82
708 66 855 4198 320 403 27 36 75 535 615 45 56 991 514o 293 580 613
717 75 823 35 6147 96 245 47 63 691 811 18 900 53 7216 21 313 51 78
401 657 765 860 (500) 99 939 8178 339 444 642 915 9321 46 604
19 619 710 27 879 969

10094 226 476 593 610 14 832 960 11046 79 189 200 363 71 678 80
12064 191 201 86 318 921 13136 320 60 82 414 33 62 (0 91 778 818
14086 250 387 425 525 623 998 15189 98 742 839 67 16134 456
504 14 73 860 17100 382 609 867 927 95 18089 114 348 409 42 572
81 659 74 834 49 54 19053 67 78 97 110 42 80 259 334 438 46 64 620
705 972

20036 586 94 688 889 942 21025 52 286 88 867 622 716 914 78
22067 226 550 63 843 940 56 97 2 3004 54 56 73 118 231 41 317(300) 471
550 749 810 35 82 2 4200 45 330 33 480 570 602 759 80 2t >200 61 o94
610 19 96 786 908 2 (5247 50 70 404 41 662 782 58 806 27 915 /0 (300)
997 27137 213 36 386 420 8187 98 588 611 59 780 939 72 281o8 249 826
572 683 2 9033 260 512 628 719 90 846 87 ^ ^ ^

30036 58 321 458 70 97 523 72 891 983 31091 148 332 55 (800)
88 425 900 70 96 3 2074 76 85 285 849 83 656 83 703 857 90 911 71
33016 254 74 76 564 742 74 839 34163 362 418 592 609 783 60 1973
35166 261 324 458 667 76 701 57 61 838 64 69 941 68 70 36006 86
214 31 92 98 303 616 21 847 900 46 37087 169 300 420 63 98 535 (500)
693 759 889 38061 335 480 91 39076 114 41 204 41 82 319 575
663 846 83 998

49290 432 36 793 883 923 36 41043 93 210 73 645 750 813 75
982 42000 82 332 502 23 29 37 809 43 345 457 511 837 44089 (300)
275 401 714 4 5 001 222 31 83 332 651 716 870 4 6 025 40 44 143 306
21 786 807 71 82 4 7 224 375 427 669 746 91 898 4 8 018 190 284 88
815 428 41 626 813 4 9 201 494 677 731 40 815 972 81

59138 263 79 51096 118 562 64 669 771 811 64 52254 330 427
595 755 987 53 187 220 376 618 67 711 54210 35 74 893 403
55166 211 657 738 940 56018 179 96 241 63 772 85 852 916 57 839
64 412 547 51 654 730 85 868 917 5 8 050 156 276 514 23 630 41 874
80 98 952 5 9 060 67 200 59 79 427 51 72 501 665 85 703 11 843 69

69071 73 638 63 752 846 ' 61067 196 301 666 705 812 39 76 934
62074 224 506 730 874 63026 325 442 607 52 833 71 90 917 58
64008 255 319 42 58 437 73 81 568 653 755 805 43 964 65126 39
229 75 515 855 6 6026 471 549 657 78 737 808 6 7094 107 68 887
467 75 527 654 817 68071 150 55 206 339 686 815 23 98 69264 421
552 698 782 942

79121 71 99 545 611 42 745 800 53 931 60 71310 12 38 569 705
807 94 7 2012 195 269 77 511 629 814 928 73142 276 332 696 795 827
997 74089 177 378 601 728 823 56 96 75058 60 96 298 484 36 71
613 872 926 53 77 7 6234 554 87 633 82 889 927 44 77107 286
826 39 471 543 609 760 804 969 78134 57 247 443 640 909 30 79014
24 37 115 18 210 58 324 43 46 463 90 95 507 16 713 906

80053 231 302 605 53 87 916 62 81558 89 689 741 812 982 8 8469
602 804 984 83054 442 96 669 700 709 832 902 84006 91 192 289 462
516 681 701 858 64 8 5064 185 377 97 721 813 (800) 19 44 86134 55
82 229 54 455 937 76 8 7054 252 78 606 83 741 934 88161 308 88
477 525 47 632 852 55 941 96 89105 46 323 439 57 69 569 764 864

90049 123 389 426 520 84 86 816 91326 75 729 837 92100 20 488
89 750 854 948 93121 63 76 239 538 710 945 91 95 9 4030 175 280 401
46 801 919 71 95095 188 269 340 88 593 97 708 96163 73 278 84 451
61 505 870 97 950 97127 248 54 455 608 731 34 49 90 857 50 65
98052 100 61 77 313 49 524 696 805 912 38 91 99109 28 280 311 27
458 788 42 804 960

100014 33 110 94 213 323 441 605 908 101117 246 431 71 519 21
685 102156 207 37 385 429 564 684 889 906 10 103312 42 43 722
803 104145 200 681 986 105080 87 189 269 308 464 510 54 625 786
106121 206 17 18 827 40 453 78 642 706 57 836 958 59 107034 244
412 840 918 71 85 108045 370 564 755 802 13 109118 28 207 28
359 80 417 83 506 24 76 722 930 44

110004 67 399 617 27 838 908 111098 195 345 494 611 53 787
822 45 112030 217 84 395 447 695 709 82 878 989 113039 101 28
90 233 899 (500) 949 79 114018 20 412 592 606 11 55 911 78 115068
150 67 269 316 78 92 485 512 28 89 630 769 870 923 116038 157 69
227 370 474 81 785 815 32 996 117261 88 333 47 95 416 933 118054
92 268 119007 22 86 166 252 600 66 811 13 52

120033 60 184 222 343 427 505 19 56 743 804 (300) 957 121020 88
177 99 255 60 62 387 473 547 122220 450 568 90 692 840 46 123213
63 92 548 704 55 70 72 124189 74 75 289 314 70 664 725 55 125232
398 440 53 610 722 824 (800) 87 126130 219 889 90 432 560 79 87 705
127079 154 223 99 447 75 507 600 24 90 953 128006 50 109 41 465
641 744 88 921 56 129028 968 _

130078 96 270 338 437 540 683 746 66 825 72 916 131060 138 40
88 362 72 428 789 814 66 71 89 132028 30 79 160 91 220 397 423 41 86
569 93 740 50 80 90 864 86 133191 270 343 408 505 19 37 695 721
816 134134 288 315 536 675 706 876 96 913 135036 818 400 75 611
67 982 130092 169 342 51 540 687 98 782 137232 62 488 658 (300) 744
811 48 138088 489 664 773 86 89 139007 243 613 16

149143 90 97 314 477 545 619 30 805 141097 137 312 603 69 71
80 142163 663 896 943 143135 66 231 358 555 854 920 35 40
144000 (300) 74 191 306 12 42 523 621 91 730 70 75 840 920 53
145002 812 726 853 963 146068 213 322 497 520 719 147112 217 19
387 443 72 519 617 703 43 827 (300) 42 148098 250 368 529 983 149072
84 325 454 619 28 707 86 830 932

150820 91 924 151004 436 44 578 784 152096 109 60 224 46 352
53 64 466 630 66 755 959 153050 181 246 56 96 372 442 620 83 917
154020 80 113 46 215 465 94 683 764 902 155048 181 50 53 481
558 (500) 609 818 156083 101 42 253 532 853 87 946 157177 270 618
98 913 158120 47 232 300 27 400 520 613 86 721 159012 24 43 142
608 6 612 710

160073 339 48 401 99 538 623 827 41 929 161243 324 417 43 86 537
617 60 689 162018 107 87 48 89 217 64 331 38 54 80 529 738 45 47
846 76 98 163229 62 373 440 67 507 810 65 70 164006 109 213 27 34
325 97 580 689 746 91 165119 390 443 683 877 78 166158 81 299
408 534 723 72 831 167842 477 88 509 616 71 168021 219 49 98 622
52 705 803 906 169073 216 41 492 500 33 609 732 845

170026 173 294 321 460 71 571 790 912 82 171018 139 260 (1000)
800 558 600 78 724 30 98 876 967 79 172090 191 431 669 726 882
173202 334 523 64 628 891 961 67 96 174047 267 407 831 910 175078
88 206 30 80 99 490 549 608 47 781 819 992 176010 156 59 218 319
432 62 96 520 799 842 900 177206 37 71 321 66 450 700 814 16
178014 275 848 580 647 78 81 92 876 179103 249 50 54 379 814 81 997

180132 265 366 409 420 686 (300) 693 870 982 181037 80 176
222 504 729 90 843 182073 266 544 65 859 183105 25 60 236 88
316 477 690 722 843 977 184187 217 28 7346 441 500 16 606 75 781
818 925 185077 164 408 725 848 926 18 &032 292 431 566 80 757 827
973 187080 156 291 323 73 411 583 684 746 836 99 919 188111 268
352 409 58 600 5 794 831 41 189018 138 74 82 220 34 66 413 74 597
617 743 803 953 77

190074 100 46 276 355 587 89 955 96 191068 234 318 494 735
61 53 899 971 192118 65 82 292 443 967 193032 158 296 330 526
839 45 (800) 946 194460 61 85 353 68 633 754 75 902 195085 170 329
454 59 769 88 868 988 196026 108 41 52 502 7 33 94 977 197133
79 (300) 852 429 37 554 616 764 71 810 75 78 198058 104 22 65 (300)
234 407 657 703 49 852 80 199093 356 72 401 643 91 716 33 59 818 951

200086 303 78 561 819 902 201191 221 58 365 676 772 80 202036
89 73 551 749 808 956 2 03160 277 342 439 (30 00 ) 98 620 749 81812
933 45 204040 299 541 63 80 723 923 205056 216 28 305 14 66 558
727 77 938 206265 354 79 415 643 869 85 207072 89 173 250 99 714
75 874 981 208190 221 303 4 444 540 637 74 209068 81 110 23 218
43 79 367 431 94 541 707 48 965 91 99

210008 56 76 180 507 8 611 67 928 78 211267 84 816 415 68 518
631 950 (500) 88 212038 148 71 213 20 30 315 87 411 29 549 78 617
877 997 213293 451 519 71 625 945 52 214197 210 404 65 609 798
901 215150 216 320 30 73 496 577 614 18 26 56 726 56 849 (10000)
998 218152 263 335 412 16 558 634 743 804 805 217185 229 (500) 333
71 76 80 466 571 631 756 815 38 218100 92 272 92 96 354 419 34 44
582 84 87 634 774 860 903 219128 206 47 97 346 609 12 777 881
905

220033 98 414 (3000 ) 70 587 606 95 926 221261 327 447
620 (800) 640 (300) 801 934 222 Oll 256 880 89 755 70 80 223 045
170 278 89 308 89 486 535 617 56 67 710 94 224 018 126 234 619 51
641 78 763 821 27 999

Im Gewtnnrade verblieben: 1 Gew. ä 80000 Mk., 1 A, 10000 Mk.,
3 4 5000 m.  4 4 3000 Mk., 11 4 1000 Mk., 21 4 500 Mk., 41 4
800 Mk.

Berichtigung: In der Vormittagziehung vom 14. September ist Nr.
68014 statt 68510 gezogen._

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 5428

Abteilungen für: Bangewerb ©, Maschinenbau
und Knnstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

Nähere Auskunft und Programme kostenles.

c
16$ Jahrgang. Nr. 218.

igarren,
Cigaretten^

5013  Tabake»
Ci garrensp itzen Tabakpfeifen Spaiierslöck»

WIESBADEN , Wlauritinsstrasse 8.

Mesid enz-Theater»
Directivn : Dr . Phil. H . Rauch.

Mittwoch , den 18 . September 1801.
19. Abonnements -Vorstellung . AbonnemenlS-BilletS gültig.

Zum 4. Male.
Novität . Coralie & Co . Novität.

in 3 Akten von Albin Balabröque und Maurice Hennequin.
Deutsch von Maurice Rappaport.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
JuleS Dufauret
Lucienne, seine Frau . . . . . .
Laure, deren Tante . . .. . . . .*  *
Ernest Thommerel . .
Glapifsard.
Clemence, seine Frau . . . . . .
Leopold Versaquclte, Advokat.
Madame Corabe.
Eticnne , ihr Mann.
Liane de Bougival.

S,° 1' j Pvlizeikommissare ; ; ;
Der Sekretär.
Joseph , j . - . « - -
Felicie, ^ Dienstboten im Hause DufauretS .
Frantzvise, ) .
Double Blanc , schwarze Dienerin bei Coralie & Co.
Paulette , 1
Francine , j
1. Polizist
2. Polizist

Arbeiterinnen bei Coralie & Co.

Rudolf Bartel.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Tbeo Ohrt.
Helene Kovmann.
Max EngeiSdorfs.
Margarethe Frey.
Gustav Schultz«.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg,
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

Ort der Handlung : Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen -AuSstattnng :»
Atelier Falk Berlin . Die Deeoration deS 2. Aktes, wie di- Maschinerie»
nach der Original -Einrichtung des Theaters du Palais Royal, Paris

stammen aus den Ateliers des K. u . K. Hoflieferanten
Hugo Baruch & Co. Berlin

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmalige Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung 6l/s Uhr. — Anfang 7 Uhr. — End - ‘/a10 Uhr.

Donnerstag , den 18 . September 1801.
20 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -VilletS gültig.

Erst-AufMrung.

Novität . Moderner Dichter - Abend . No » « »!
Bildschnitzer.

Tragikomödie armer Lente von Schönhett.
Die Hasenpfote.

Tragikomödie in einem Äufzug von Hani Brennert,
Teremtete

Lustspiel in 1 Akt von Emil Bert.

Handel und Verkehr.
Marktbericht für be « Negier .-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise ', mitgetheilt von der PrciSnotirungsstclle der Land.
wirthschastSkannnerfür deii Regierungsbezirk W ieSb adcn am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M .) Montag , 16. Septbr , Nachmittags 12'/, Uhr:
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weizen, hiesiger Mk. 16.10 bis 16.25 , Roggen, dies., aller —.— M .,
„euer M , 13.40 bis 13.70 , Gerste, Ried - und Pfälzer - M. —.— bis

Wetterauer M . 16.— bis —. —, Hafer, hies., (ferne Sorten bis
_ M ) alter M . — bis — , neuer M . 13.80 bis 15.—, Raps,
hies. M . —.— bis — , Mais MiSvcd Aug , Sep . M. —.— M.
12 10 bi« 12 15, Mais Laplata M . —.— bis — , Heu und Stroh
Notirung vom 14. Septber . Heu (altes 0 — bis 0 .—). neuer 8.L0 bi»
9.00 M ., Roggenstroh (Langstroh) 6.40 bis 6.80 M.

Mainz , 13. Sept . (Offizielle Notirnngen .) Weizen 16.70—17.20,
Roggen 13.70—14 .15, Gerste 15.20—15.70, Hafer 14.00—15.00, Raps
00.00—00 .00 , Mais 00 .00 —OO.UO.

* Diez » 14. Sept . Weizen Mk. 17.— bis 17 .25. Roggen Mk.
13.33 bi« 14.00 . Gerste Mk. 14 .— bis — . Hafer Mk. 13.60 bis
— . Raps MI . —.— bis — . Mais wird auf dem Getreidcmarkt
Diez nicht gehandelt.

* Mannheim » 17 . Skpt . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigen- Depesche). Weizen.'/Pfülzer 16.— bis 16.50 Mk., Roggen, Pfälzer
14.25 bis —.— Mk., Gerste, Pfälzer 16. - bis 16.75 Mk., Hafer,
badischer (alter 14.50—15 .50), neuer 13.50 bis 14.50 Mk., Raps 28.50
bis —.— Mk. Mais 13 .50 Mk.

Obstdurchschnittspreise.  Notirung der Centralstelle für Obst
vcrwertbung zu Frankfurt a. M . vom 16. Sept . Tafelbirncn, je nach
Sorte M . 12—25 . Kochbirneu M . 7.75, Taseläpfel, je nach Sorte
M . 10—20. Kochapfel M . 8.—. Mostäpsel M . 5.50—5.75, Zwetschen
gepflückte 3.50 —4 50 , Brennzwetschen M . 2 —2.25 Pstrsicht je
nach Sorte M . 15 - 30 , Trauben M . 18—25 für 50 Kilogr. Die
Preise verstehen sich bei sofortiger Lieferung.

* Frankfurt » 16 . Sept . Der heutige Biehmarkt  war mit 432,
Ochsen, 36 Bullen , 923 Kühen , Rindern u. Stieren , 177 Kälbern.
420 Hänunel , 10 Schaflämm ., 0 Zieg., 0 Ziegenlämm., 1444 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachlgewichtwie folgt:
Ochsen:  a . vollfieischige. anSgemästcte höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 69 —70 M ., b. junge fleischige, nicht anSgemästcteund
ältere auSgemästetc 63 —66 M ., e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 59—61 M ., d. gering genährte jeden Alters — M.
Bullen:  a . vollfieischige böchstcn SchlachtwertheS 55—57 M.
d . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 dir 54 M ., c.  ge»
ring genährte 00 —00 M Kübe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a vollfleischige, auSgemästete Färsen (Stier « und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 61 —63 M ., d . vollfleischige, euSgemästetcKühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 57 —58 M ., e. ältere auSgemästete
Kühe und  wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stic c und
Rinder ) 42 —45 M ., d . mäßig genährte Kühe  und Färsen (Stiere und
Rinder ) 32 —34 M ., e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 bis 32 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a . feinste  Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht).
77—79 Pfg ., (Lebendgewicht) 46 —48 Pfg ., 6 . mittlere Mast» und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 69 —71 Pfg ., (Lebendgewicht) 40—42 Pfg .,
c.  geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 54—58 Pfg. fLebendgewicht)
00 dis 00 Pfg . d. ältere gering genährt« Kälber (Färsen — .
Schafe:  a . Mastlämmer n . jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
60—62 Pfg ., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 52—54 Pfg ..
<s. mäßig genährte Hammel und Schafe sMcrzschafes (Schlachtgewicht)
48- 50 Psg . Schweine:  a . vollfleischigc der seineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/« Jahren (Schlachtgewicht)
69 Pfg ., (Lebendgew.) 55 bis — Pfg -, b . fleischige(SchlMhtgew.) 68 bis
— Psg ., (Lebendgew.) 54 Pfg . c) gering entwickelte, sowie Sauen
unb Eber , (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg ., d. ausländische Sch« «ir7
unter Angabe der Herkunft ) 00 —00 Pfg,

Di « PreiSnotirungS -Commisfion.
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Die letzten Königsberger Thiergartenloose1600 Gewinne, darunter 45 erstklassige Damen
11250 Mk. 1555 Gold - und Silbergewinne i.
a, c. Loose&. 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., LooSportou. Gewinnliste 30 Pf . extra, empf. die

Agentur Le « Wolfif , Königsbergt. Pr ., Kantstr. 2, sowie hier d. H. Carl Casavi
J . Strassen , F . de Fallois.

und Herren -Fahrräder , Ankausŝ77
W. o. 18750 Mk . Ziehung ist. vjA

MMM -Menter.
Vom 16 . bis Sv . September:

Black Trontadonrs
die großartigen Negersänger.

E i k n t a,
japanilcher Jongleur.

3>andy -Trio,
engl. Damen-GesangS- und Tanzlerzett.

Amanda Harold
mit ihren dressirten Möpsen.

Carl Sernhard, Humorist.
B Eavah

mit ihrem sensationellen equillibristischen Kraftakt.

Hedy Htanway. Soubrette.
La Roland.

Infolge ihres auß erord entlichen Erf olges auf einige Tage
prolongirt. "Sga®

c
c
c
c
c

Droese's Kiomatograph
mit neuen interessanten lebenden Photographien.

lm ttaupti -s8l3Uk -ant : 272/128
Frei - Concert

der beliebten Neumann ’schen Kapelle.

Variete Bürgersaal.
Emserstrasse 40,

_ Haltestelle der elektrischen Bahn._

Programm vom 16.—30. September 1901.
Sidoni Schnlewski , Soubrette.
HauS Vogt , süddeutscher Komiker.
Mrst KaSpari , Luftgymnastiker.
Toni und Magda Marofch , Gesangs« und Tanz-

Ducttistinnen.
Hermann Funke , Komiker.
4 MelliniS , Gladiatoren an den Silberketten.
Mr . Octario , unübertrefflicher Zahnkraftathlet.
Vogt 's Piccolotheater.

Die Direktion:

6i5s Carl Wolfert.

Miinnertnrnverein.
Wir machen die Eltern der Schüler

unserer Schülerabtheilung darauf auf¬
merksam, daß die regelmäßigen Turn¬
stunden am Mittwoch , deu 18.
September,Nachmittags 3 Uhr
ihren Anfang nehmen. Neuanmel»

düngen werden in der Turnhalle, Platterstraße 16, durch
den 1. Turnwart entgegengenmnmen. 6131
_ Der Borstand.Märmertnrnverein.

Sonntag , den 22 . September

Turnfahrt
über Jdstei « Heftrich Cröftel-
Obereuts -Scelenberg -Pferds-

kopf-Maulvsf Tenne Esch-
Idstein.

Abfahrt früh 5 Uhr 27 Min. Hess. Ludwigsbahn. Sonn¬
tagsfahrkarte Idstein 1 M. 20 Pfg. 6132
_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . September er.. Mittags

12 Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hos", Mauergasse
16, dahier:

1 Spiegel. 2 Sopha's, 2 Tische, 3 Jagdbilder, 1
Kleiderschrank, 2 Kommoden, 1 Divan, 1 Bertikow,
1 Ladengestell mit 350 Fl. div. Liqueureu. Cognacs
u. dergl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahluug.
6171 JLonsdorfer . Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße1, 3
Mittwoch , den IW. September 1901 , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden im Pfandlokale hier
. Tuche zu ca. 50 Anzügen

versteigert.
Wiesbaden, i ". September 1901. 6158

Schlcidt , Gerichtsvollzieher.

I Frorath,
Wiesbaden,

Tel. 241. Kirchgasse 10.

Neuheiten
in

DaoorbraiiOOfen
amerikauischen und irischen Systems.

Regulir-Füllöfen
schwarz, vernickelt und emaillirt.

fefcoteum-ieijjöfm
mit u. ohne Glascylinder . 5720

Koch - Herde,
schmiedeeiserne u. fein emaillirte.

Grösste Auswahl» Billigste Preise.
Permauente Musteransstellnüg.

Srllllmlmachmg.
Mittwoch , den 18 , September er., Nachmittags

27 aUhr anfangeud, versteigere ich in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

1 Parthie sehr gute Herrenkleiderstoffe für Anzüge,
Paletots rc.. garnnte und ungai nirte Damenhüle, Hut¬
federn, 10000 Cigarren, 500 Flaschen Weißwein und
dergl mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 6169

Wflla . Ifelfrich,
_ _ Auctiouator u. Taxatve

Mobiliar-
Versteigerung.

Mittwoch , den 18 . September , Morgens 91/* und Nach«
mittags 21lt Uhr anfangeud, versteigere ich

L 1
(Zu den drei K isern)

nachverzeichnetes Mobilar, als
1 Garnitur best, aus 1 Sopha, 2 Seffel u. 2 Stühle, 2 Topprets,
1 Spiegel mit Trumeau, 1 Etagere, 2 Säulen, 1 Bertikow,
1 Damenschreibtisch, 1 kleines Boulschränkchcn , 1 Piano,
1 nußb. Buffet, 1 Ausziehtisch, 12 Speisestüdie, 1 großer Panel-
divan, 1 Serviertisch, 6 nußb. hochhäupk. Betten in. Sprung¬
rahmen u. Haarmatrahen, 2 Spiegelschränke, 4 Waichkomoden m.
Toilette, Nachttische, nußb. Klciderschränke, 1 Ankleidetoilette,
mehrere einzelne Sessel, Sopha, 1 Schlafsopha, 1 Chaiselong,
Kommoden. Konsolschränkchen, Blumenlisch, 1 altdeulsch. Tisch u.
4 da. Stühle, Kleidcrstöcke, Sovha u. Bauerntische, Stühle,
1 Kinderbett, 1 Kinderbadewannem. Ständer, Deckbett. Kissen,
Dicnstbotenbctt, Küchenschrank, Tisch, Stühle, Hackklotz, Treppen¬
stuhl rc. rc., 12 Fenster elegante Gardinen u. Gallerten, 3
Fenster antike Portieren u. andere, Weißzeug als Tafel-Tischtücher
u. Servietten. Handtücher, Ucbcrzügeu. Kopibezüge, 3 große
Zimmerteppiche, 1 Smyrna, 1 Roll- Linoleum(Läuser), Linoleum-
Vorlagen, Bettvorlagen, Felle, Frauen- und Knabenkleider,
1 Speiseserviee für 12 Personen, Bestecke, Div. Silber, Christall,
Porzellan u. einiachcs Küchen- u. Kochgeschirr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6046
Mil Iler.

Auckionatoru. Taxator.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» »8 . September er-, Nachmittags

2 Uhr » werden im Hause- Manergasse 16 dahier
1 Erkereinrichtiing. 1 gr. Eisschrank und 1 Spiegel

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 6166

. Goegge , Gerichtsvollzieher kr. A.

Nicollisßrilße 26. SelkplM 23lz.

AugustThomaeKacht
Inhaber : Knstav Hirsch.

Kohlen, Coks und Kotz
en gros & en detail .«

empfiehlt als vorzüglichen
Oien - und

la »Mitte (50% Stücke) Mk. 1 .05
Ia aufgebesserte Melirte Mk. 1.15
la gewaschene Melirte Mk. 1.25

in loser Fuhre frei ans Haus.
Bestellungen werden auch Bleichstratze 13 , bei H , Hirsch

Wwe ., entgegengenommen
WUHWU

Kekauntmachung.
Mittwoch , den 18 . September 1901 , Nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hos", Mauer¬
gasse 16, dahier:

1 Sopha, 1 zweithür. Kleiderschrank, 2 Berticows,
1 Kommode, 1 Spiegel und 1 Standuhr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. September 1901. 6163

_ Weit «:, Gerichtsvollzieher.
1 möbl. Zimmer zu vcrmielhen.

6129_ Goldgasse 3.
Rund. Tisch billig zu verkauicn.

Jahnstr . 25 , 4. St . 6130
Ein Schneider empfiehlt sich

in und außer dem Hause. 6134
Schulgaffe 4 , Htbs., 1 l.

von 6000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinse». Gefl. Off.
unter V. 8 . 8130 an die Exv.
dieses Blattes. 6133

Schöne junge Lamtaubeu zu
verkaufen. 6128

Wellritzstr . 23 , Hrh.
Für Kellner! Ein sch. Frack

zu verkaufen. Nur Vormittags.
Bleichstr . 7 , Frontspitz. 6127
O gr. Zim u. K. s. 20 u. 23 vt.
&  monatl . p. Okt. zu verin. bei
Waltuch a.Dotzheim. Bahnh.6136

lii'Mle, MkMiyltt.
kl. Marmortheke, leere Kisten und
Säcke sofort wegen Uebersiedlung
abzugeben bei 6139
^ Waltuch . Marktstr. 13.

Ein Dienstmädchen für 1. Ok¬
tober gesucht. 6140
_ * Webergaffo » 2

Frauenleiden

hauptpostlagernd.
(diskret) V. ist. 350

6135

zu ver«
kaufen

Ludwigstr . 6 , Hinierb. 6145
Slark. Fahrrad , neu. Schlauch,

für 38 Mk. „lt verk. 6144
_ Niehlstr . 23 , 3 l.

Hcrrschasll.Billa
Uhkandstr. 18,

zu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Soitterain-
räuine und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz HO 3!er,
6142 Hellmunostr 35 , Part.
Tie berühmte Phrcnologin

durch Kopf und Hand,
wohnt Faulbrunnenstr. Nr. 12 ,1 r.,

nur für Damen,
von 9—9 Uhr Abends. 6141

Tüchtige
Agenten

von einer

Lebens-, Käst-unD
ünsM-Verscherunil

sofort gesucht. Gefl. Offert. !

^unter V. A 5890 an diei
Expeditiond. Bl. 6138 I

k̂ ahnstratze 17 . Gths., Front¬
al spitze, mödlirtes Zimmer an
sangen Mann gleich zu verm. 6146

Eins, möbl Mans. sof. zu verm.
Roonstr . 8 . 3 l._6148

Jilt Schneider.
Tücht. Rockarbcitcr sucht. , 6162

G . Nölker , Luise,istr. 24.

Tücht. CchortM sch
H . Kraft , Kirchgasse 45, 5939

Ko hleit - u.CokS Fuhrwerk,
sowie Fuhren mit Federrolle ein«
und zweispännig. Umzüge hi-r
und nach außerhalb übern, bill.

C . Stiefvater , Fuhrmann,
6167 Röderstraße 22.

Möbl . Zimmer mit Kaffee zu
vermiethen(per Woche3.20 MI.)
Rieblstr. 8, Hth. 3 St . Schäfer. 5161

7, 3. St,
ein schön möbl. Zimmer mit zivri
Betten bill. zu verm._6156

|n MiiiLe, 1
Schwalbacherstratze 42 , ab-
geschl. I . Etage, besteh, aus 3 gei.
Zimmern, Kücheu. Zubehör, fof
od. später ca. 300 M. per Jahr
zu verm. Ges. Lage, Pracht». AM.

ItlCßfö
Forderungen und Ausstäude
aller Art werden bei5—150/, Nach¬
laß eingezogen.. Vorschuß wird
nicht verlangt. Näber-s Vester,
Frankfurt am Main. 800

per Karren 2.50 Mk., zu
H) haben 6147

__ Hochstraße r.

Oetgemätlle
(Seesturm ) 6155

von Peters , 96 : 76, Umzugs
halber für 80 Mk. zu verkaufen.

Mainzerstr . 4 6 . Vormittags.
Ein schöner und wachsamer

Bernhardiner -Hund 6170
z. verk Schiersteinerstr. 1, Laden.

Miter-HiM
sehr gut, billig zu verk. 6149

Scharnhvrststr 28 , ^
Gebr. Amerik. u. 2 Füllöfen zu

verk. Rbeinstr. 31._
Einen tüchtigen 615^

Schäossergehiine 11
zum sofortigen Eintritt gesucht.
EmilBrcnner , Schiersteinerstctt,

Eine altere allcinsteh-
sucht Aushilfestelleu. Wohnung
zu putzen

Näh. BiSmarckri na 40, Dachse,

RosrslMz - sstütz- zlllüki
s. Mk. 550 z. verk., auch i■ “ ttW'

Klavierstimmer Schul ®*’
Walkmühlstr. 32, 2.

Eric Soituirttitrr
finden sofort Stellung-
8 . Marxheiine r:

Gutgeh- W-ck-ri. in.2,s0
Nemoiitott von

\jjl.  4,50 »«■
R-gulat-ur- ■

M. io.- .“n:
Gest. 6°>dK'^
v. M. 2.- on;

Gestemp. 9oltl"
Ohrr'NS- "•
M. 2,- “J'

Ketten v. 30 ff8 - a”
Carl Becher , Uhrmache ,

Nerostr . 6 .
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| Polf nuttsä»Jln;dgtt|
Vermiethungen.

5 Ztmmrr.
(* iUo) ist

VWIIHV die Bel-Ztage , 5
bis 6 Zimmer mit reichlichemZu¬
behör. Bad, Balkon und Garten-
benutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
strafte 31 , Part . 4968

4 5 turntet

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zinlmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okrb.
zu vermiethen. 3699
_ skiäh. im Laden Part.

3 Zimmer.
alUenbogengaffe 9 Wohn von
'S' 3 Zimmern u. Küche aus 1. Okt.
. 550 M . a. fl, Fam z. Beim. 6101

2 Zimmer.
Eine Wohnung, zwei Zim . u. K.,

z. Preise ' für 250 M . zu tun.
Zu erfr . in d. Exp. _ 5879

1 Mansarde -Wohnung , 3
Zimmer u. Küche, auf 1. Okt. zu
vermiethen. Schulgasse 7 . 6o99

1 » immer.
dlerstrafte S4 2 einz. Zim-
mer auf 1. Okt . z. v. 6055

1 grotzes schönes Zimmer auf
1. Oktober zu verniiethen.
5885_ Feldstr . 14 .
^UKichIstrafte 4 a. d. Wo dstc.
"d - jst ein Zimmer an 1 od. 2 Perl.
auf 1. Okt. o. später z. vm. 6119

Mödtirte Ir . mrr.
und junge « aufleute

<£ 3) 11111 erhalten ganze Pension
. zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Blcichstraße 3, 1 St . 5410
Illeichstr . Ä-7, 3 l . Schlosst a.
P  s . Arb._6105W isütti*erhalten Lost und» Klllll Logis Friedrich-
straße 47. Brdh . 2 l._ 5354
L^ ermannstr . 3 , 2. St . 1. er.

hält anst. Mann für 10 M.
wöchentl. Kost u . Logis a. gl. 6048
l̂ ahnstrafte 3 « , Mb ., schön
l\y  möb !. Zimmer zu vm 6073

Marktstr . 21
Elke Metzgergasse 1 . St . er«
hält e>n anst. j . Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk._ 5585

Ein inöbl. Zimmer mit u. ohne
Pens . sof. bist. z. verm. 6116
_ Maueraasse 14, 1, St . t
V8$ > aurttiH0ftr . H,  u l. möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Bett.
zu vermiethen._ 6115
/Droße und kleine möbl. Zimmer

' zu vermiethen. Näheres im
Cigarrenladen Nerostr . 3. 6113
H7> rauie « strafte 2,  pari , er-

halt reinlicher Arbeiter Kost
und Logls._ 6037
Oranienstr 2.  Part . möbl.

Mansarde mit Kost zu ver-
mieihen._ 6106

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römerberq 23. 1 St . 8786

»lut . Zimmer
Niehlstr. 10, 1 St . l. 4746

Schacht,rratze S , Hlh. 2 Tr.
erhält reinlicher Arbeiter

schönes Logis._ 6066
Möbl . Mails , in bess.

Hause, Nähe TaunuSstr ., an
anst j . Mann z. v. Näh . Exp. 6021

2 gut iniM. Zimmer
(Mitle der Stadt ) jedes m. separat.
Eingang , mit Pension an besieren
Herrn zu verm. Näh Exp 5538

Möblirtes Zimmer , eveuk. mit
2 Betten . 5961
_ Walramstr . 8 . 1, St . r.

Ein möbl. Ziminer sofort oder
später zu vermiethen. Watram-
strafte 19 , 1 _ 6006
_Kaden.

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herrenschneide r -Maast-
geschiift oder Obst - u . Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermietl-xn. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 5462

Schöner

fflbrn«. faötnjinimtt
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh . b. Pb . Meudt,
Friedrichstr. 10 , Biebrich. 4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu-
behör, ist zum 1. Oct . d. I . tu
vermiethen. Offerten snb J . M.
1000 an die Exped, d. Bl, 3669

Werkstätten etr.
Weiuhandlung . Für klein

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaus u. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od
Luiscnstraße 31, Part . 2646

Alts1. . ..
möchte ich ein Kapital v 189,090
Mk ., auch getheilt, ausleihen . Off.
erbeten unter F, C. 5918 an die
Exp, des „Gen .-Anz.' . 5918

Auszuleihen
auf gute 2  Hypotheke , wünsche
ich IS - bis 17,000 Mark.
Offert , u. E. D. 5917 an die
Exped. des „Gen .-Anz." . 5917

16000 Mark
zur ersten Stelle auf eine schön an
gelegte Gärtnerei , ca. 148 Ruthen
groß, mit neuem mafivem Wohn¬
haus , in nächster Nähe Wiesb ., v.
pünktl. Zinszahl . z. leihen gesucht.
Offert , mit . A . W . 5976 an den
General -Anzeiger. 5978
Zf . 1 J I Wer Darlehen od. Hypo«
lirin I thek sucht, schreibe an
>4 V » « g gjitnsr & v » , Han-
— .. ■ - nover , Heiligerstr. 270.
112/111

l ‘/i Morgen Ackerland im
Aukamm zu verpachten. Näh . bei
6097 Adam <Sräf,

Schlichterstrafte 15,

| Weits-flalhweis. j
Anzeig>n für diese Nubiik biiten wir bis

11 Uhr vormittags
in unserer Expaoirron einzulieiern.

Ztellen-Kezucde.
Junge gebild. Withve
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Offert , unt.
J . L . 5893 a. b. Exp. d. Bl . 5893

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäsligung in und außer dem
Hause. 5119

Karlftr . 20 , 2. Et.

Junge Murin
sucht noch Kunden bei billigster
Bedienung . Näheres 6056
_ Adlerstraße 3, Part.

Offene Stelleiix
Männliche Personen.
Für ein neues Patent juche ich

Provisions -Reisende , welch-
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Pani Heidt,
4120 Mitwcida i. Sa.

Pferdeknecht zum 22 . Sept.
gesucht. Solche, welche bei Pferde¬
händler gewesen, bevorzugt
5985 Dotzheimerftr . 38.

Ein Wochcnschneider gesucht
Stistslraße 1, 2 St . I. 5994

Tiiüjtige ColMleure
sucht bei hober Provision 6028

H . Faust , Buchhandlung,
_Schulgasse 5.

tüchtige General¬
agenten für Nassau.

Inkasso u. Organisation Vorhand.
Branchekenntnifle nicht unbed. er¬
forderlich. Off. u. F . D . M. 4136 an
Rudolf Masse , Mainz 441/4

Ein junger , kräftiger

Hausbursche
zum 1. Oktober gesucht. 6083

D . Fuchs , Saalgaffe 2.

Lereiu für unentgeltliche«
Weitsnachnieis 37

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Conditor
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Sattler
Heizer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Zimmer -Tapezierer
Lehrling: Schreiner
Herrschastsdiener
Silber -Putzer.
LandwirthschaftlicheArbeite,

Arbeit suchen
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Lehrlinge : Conditor
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister,

Lehrling ges.
mit kl. Saiair für das Comptoir
eines hiesig. Fabrikgeschäfres. Nur
junge Leute mit prima Zeugnissen
wollen sich melden. Off . sndL . E.
300 Exped  d . Bl . 6102

Schuhmacher -Lehrling sucht
Wilhelm Münster,

6117 Wellritzstr. 16.

Weibliche Perfime ».
Ein brav . Mädch. k. d Kleidermch.

grdl. erl. Wörthstr . 1. 3 . 6062
ein ordentliches

Alleinmädchen
Göthestraße 3, 3. 5986

Jletteces fofiries
Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit dauernd auf gleich gesucht
5996  Marktplatz 3 . 2 Tr.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches melken kann, gesucht
5980_

Eine Köchin , die auch Haus¬
arbeit gut versteht, wird gesucht
Nicolasstraße 12, 2. 5987

Ein braves Dienstmädchen
sofort gesucht. 6114
_ Nerostr. 3 (Cigarrenladen ).
HDädcheu können die feinere
«w » Küche gründl . erlernen . Koch-
geschäft Oranienstr . 2. 6103

Jüngeres Hausmädchen , l.
Arbeit , gesucht. 5838

Friedrichstr . 8 . 1.

Aelteres Mädchen , welche selbst¬
ständig Küche- n. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

Friedrichstr . 8 , l.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgasse 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen . 5347

Röderstrafte 20 (Wascherei,.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
SedanplatzZ, I .Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Ziminer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

1». t . elsser , Diakon.

PerschneUu.dilligStellungwill , verlange per Postkartedie
llsutsebn Vsstsurenpost Eßlingen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermiltelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I . f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz - u. Monatskraueu
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere Berufsarteu:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlcbrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. ausiväris:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet - u. Servir-
fräulein.

Meidermacherinempfiehltsich,
auch Aend. schnell u billig. 6029

Oranienstr . 48 , Mb . 2 l.

Heiren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adolfstraße 5,
_Stb . lks.» Part. r.

Umzüge
per Federrolle werd. billigst besorgt
6088 Emserstraße 39 . Vd h.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfilhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH . Nuppert . 2 St.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp_ 2983

Bügelwäsche wird äugen.
Hellmundstr. 25 Mans.

Künna Bouffier,
Bleichstr. 23, I. St.,

Pianistin u. Organistin d. engl.
K ., ertheilt Unterr . in Gesang,
Clavier , Harmonium u . Orgel.
Sprachst , 12 Vg—3._ 6000.

Me Arien Siüg - und Zier-
Vöget , Vogel , Hühner - und
Taubenfutter , sowie sämmtliche
Utensilien empfiehlt 6045

G Eichmann,
2 Mauergaffe 2. Züchter edler

Gesangskanarien.

Sjlfl
verdienen Herren und Damen (jed.
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft ertheilt
gratis und franko 698/32
Gg . Beck in Lille (Frankreich).

I Genehmigt durch hohen Erlas
| des Kaiserlichen Ministeriums
I Genehmigt iö Pressen , Bayern
I Oldenburg, Waldeck,Pyrmont,
I Hamburg -. — 274,725 Loose , i
I Ganze ä  4 Mk., Halbe ä 2 Mk«

I Diese WocsieSonnaW!
Ziehung.
Metzer

Domtoa « -
GeW»

Enotterie
tw«7 cm .. .... .*̂1“

Hauptgewinne: Mark

800 .000
30000
20000

« mal ta .OOOMark —20000
sri. 3090

8 mal «o©;» Mark —

12000
16 mal tooo Mark —

16000
20 öoo

»4M» mal 800 Ma:k —20000
KO© mal IO« Mark •—

301900
«• © mal »O Mark —30000
16©» mal 80 Mark —

30000

Q ee-I»
•§ s

2 ^:
*»M

«!

Is\l
I “

l!~s

Je
3 a
i»

800 .000
welche in zwei Ziehungen am
21., 23. und 24. September u.
9., II . und 12. November zur

Ausloosung gelangen

Ganze Loose4 Mark
Halbe Loose2

füi beide Ziehungen gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg. extra,
versendet das General-Debit

A. Mailing
-Hannover.

In Wiesbaden : Carl
Cassel , Kircligasse 40.
F. de Fa I oi3, Langgasse
10. Joh. Stagsen , Kirch-
gasse 60 und Wellritz¬
strasse 5 Th . Wächter,
Saalgasse 3. Moritz
Cassel , Langgasse 6.

50 Pfg . Luisenstraße 5, Gattend.
Rupp . 5979

IX . Berliner

Pferde - Lotterie.
Ziehung II. Oktober 1901.

3333 gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose k 1 M, 11 Loose = 10M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37
CarlHeintze

Unter den Linden 3.

Ilillllfllllltll.
reinwollen , moderne Farben,
seine Appretur und decatirt , liefert
billigst Muster kostenfrei, Herniaim
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fft . a. O .), Tuchvcrsandgeschäft,
g-gr. 1873. 4133

2 gr. Werkstailiauipen, 2 Aus-
stellkasten, 1 Copirpr ., 1 gr. Ofen¬
schirm bill. zu verkaufen. 6104

ütufefkiioratM.
Mauritiusstraße 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 15. bis 21. September:

Herrliche Wanderung im
malerischen

Scbwarzwald.
Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Psg.

Abonnement.

AWSt -Cisji«
offerirt:

Neue Häringe . . . St . 4 Pf.
Neues Sauerkraut . . Psd . 6
Neue russ. Sardinen . „ 35
Schn eizer Käs . . . „ 88
Limb. Käs . . . Psd 30 u. 38

Mehle:
Kochmehl . .
Bliimen -Mehl
Brillant -Mebl . .

Nudeln:
Suppen -Nudeln Psd . v. 20 Pf . an
Gemüse-Nudeln „ „ 20

Brnch -Reis Pfd . 12 Pf.
feinst. Salatöl . .

„ Tafelöl . .
Rüböl . .

Restaurations -Senf
Panier -Mehl (roth)
Neue Kaiser-Linsen
1900er Sardellen .

16 Pf . Ltr . unierik. Petroleum.
10 Pf . ' /z-Ltr .-Flasche Bier.

Meygergasse » 1 , Neubau,
nächst Goldgasse. 5934

Pfd . 13 Pf.
15
17

Sch. 40
60
30
20
25
20
90

Ftttschlill«
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billige « 2440

Preisen
6 Murdtkr . 6 .
GGSGGMGOkD

Keinen Bruch mehr!
2000 i . Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meiner Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen „Kreuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch,
leiden vollständig geheilt wird.

Alis Anfrage Broschüre mit
hundeltei , Dankschreiben gratis u.
franko durch das

Pharmac8ut . Bureau,
Valkettberg (Holland) Nr . 104.

Da Ausland Doppelporto : Für
Deutschland:

Er»net Wtuff , Drogerie,
Osnabrück Nr 104.

♦♦

Leiden
SieanStuhlverstopfung,Sehwin-
delgefiihl , unreinem Blut etc . ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagners Frangnla -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig .-Kartons ä 50 Pfg . allein
echt bei Apotheker Otto
Sichert , Drogerie . 3915

Wasserflaschen
(Helenen-, Fachinger. , Selters -) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekauft. 6033

Philipp Klanip,
Flaschen- u . Faßhandlung,

„ Helenenstraße 1.
Kleiderschrank , neu, zwenh.,

zu verkaufen Bleichstr. 19. 6065
Vollständige

Ladeneinrichtung
für Clgarrcngeschüst, moderne Gas-
lainpen , Schilden u. s. w. spott¬
billig zu verkaufen. 6096

W jlsrker Zughllllö
billig zu verkaufen. 6089

_Emscrstr . 39 , Vdh.

0 junge ZllMmiile
sind zu verkaufen 6086

Aar straft» 18 ».

Bilder , Ofen zu verkaufen.
6034 Bertramstr . 3.  i ^

Wrrthschaft^
zu verpachten oder zu verko»f.„
in der Nähe Wiesbadens . mL.
Umsatz fährt . 3—400 Heklvl' Näb'
-n der Exp.

(TKm guter 9-ln | P..Ruh,r^
w karre » zu verkaufen tzn-

Sonnenberg . Thalstran-
Ein - und zweup. Kleider-

Küchenschränke, Kommode, Wasch,
kommode, Bettstellen, Brandkist,'
Bertikow , alle Arten Tisch«'
Küchenbretter, Küchenstühle. An¬
richte zu verkanten. 8047

Schachtstraße 25
_ bei Schreiner Th urn

Kleid, Cape. Sommer - u.̂ Winier!
jacke, fast neu, zu verk. 6034
^_ Dotzheimerstraße  IQ , ;

14 Schubl . große SomS
22 Mark, 1 Konsol 16 Mk. en
2th . Kleiderschrank, 1 Bett.' K,-
napee, Tische, Stühle . Porzellan
und Küchensachen sehr billig zn
verkaufen. 6074

Römerberg
Holz und Kohlen,
der besten Zechen, billigst
6020  Hirschgraben 18».

Ankauf v. alt. Eisen, Fl .,Paöitt
Lump.Metall . Bei kl. Best. k. i.Hc>us^
6044 Steingasse 7, Sch. Soll .

Eine Spezerrieinrichtuug,
2  Buffet billig abzugcben.

Schlachthausstraße 17/23.
6039_ Biron . - 1

Gm erh. Geigenkasten mit
s/4 Bogen Preiswerth zu verk.
6078 Karlstraße 29 , 1. Et.

Ein Federrollchen, versch. Hand-,
Schr ... Flaschen-, Stoß - u. Schub,
karren b. z. verk. Jahnstr . 2,1 . 5948

Luxus -Herren und Damen-
Rad sehr blllic, zu verk. Näh.
Goldgaffe 5 » Tuchladen. 5928

Zunge klUllttieutzW
zu kaufen gesucht. Offert , unter
B . B. 200 an die Exped. 5918

1 Oennhaus . Fahrstuhl , g. erh..
Wegzugsh. s. billig abzug. Näb.
Alexanderstr. 1 Pt. 5995

Zu verkaufen: 1 Gaszug-
Krone, Gaskocher, 1 Parthie Ein¬
machgläser, Kuchenbrett, Herren»
Ueberzieher, 1 gr. Plüschgarnitur
6005 Cchlichterftr 16.

Gipsfiguren
werden reparirt , gereinigt und
broncirt 6002
Dotzlieimerstratze 3 bei Sch>ll.
1 gebe. Ko :,le karren b-llig zu

verk. Eleonorenstr. 6 . I. 5915
Ein fast neuer Tapezircr-

karren zu verkaufen. 5085
_ Helenenstr . 12

Grn Pferd.
überflußbalber, billig zu verkaufen.
Ludwigstraße 6, Hinierb . 1 Stiege

Tlttmen-Stlmgkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M.  Eramrr , Feldstr. 8. ,
Echier Oobermann-

Pinscher , schön gezeichnet, sl4
Jahr ,billig. Proske ^BeriramNr.6
von 12— 2. Nachm. 8- 10 Uhr.

Mövel und Betten jeder
Art werden wegen Uinzug staunend
billig ausverkauft im Möbellager
Schwalbacherstr. 37. 5787

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufe,,, auch mit Geschirr und
Schuepvkarren . &589

August Ott Jr.
Schiersteincrstr. _ _

Eine guie alte Violine , l Viola
und 1 Flügelhor » preisw. zu
verk, Dotzheinierstr. 18, P . l. 5451

Ein gebrauchter, noch g»!er¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, l/, —2 Pstrd^
träfte. Näh . Kirchgaffe 13. 1.

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller («rösten

billig zu verkaufen . 315»
Flaschen- und Fasihandluitg-

Helenenftraste 1-
Philipp Klanip . Külermeistr^

Sungß Jiiotfliunfo
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh¬
hund, schön gezeichnete Thiere, »o
hervorragend guter Abstamwung-
zu verkaufen . i00 ‘6

Näh . i. b.  Exp . d- Bl.
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Leset zu Hanse!
Der

Mittelrheinische Zeitschriften - Lese - Zirkel
Wiesbaden und Mainz

AmgrikaniiC 2.es liefert 50° ®nde Septemberd' J' ““ Amerikanisches

Systeml ff *©! lil j @d @S ÜQIIS System!
und zwar sowohl in Wiesbaden und Mainz als auch nach den Nachbar -Orten dieser Städte

Lese-Mappen mit überall beliebten Zeitschriften
zum Preise von

bei wöchentlich einmaligem Umtausch

IO Pfennig an pro Woche.

Pünklliclie Lieferung. Grösstmögliche Ordnung.

Wiesbaden:

Lützenkirchen & Bröeking,

Prospekt bitten zu verlangen.
Abonnements -Anmeldungen nehmen entgegen in Mainz:

Rh einhessisches Antiquariat,
Christofstrasse 3 .

Leset zu Hause!
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c
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A

F . DofElein
Friedrichstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung I.

Installation von Gras- und Wasseranlagen.
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II . 5348

AiMrimg klcckischrr MI- mid Kraft-A»l«gc».
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern n. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen sür
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizösen,

Badeöfen u. Badewanne » in einfacher „ eleganter Ausführung,
Wasch - u. Spültische , Electr . Koch u. Heizapparate.

Schlerstein a . KU.

Restaurant Zur Rheinlust
dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.

Reine selbstgepflegte Weine , Ia Bier , ländliche Speisen.
Spccialität: Rhcinfische in anerkannt schmackhafter Zubereitung, frisch

Vom fs-ang ousdem eigenen angelegten Aguarinm . 6463
ksstauraut unU Luftkurort

„W ’ijJholaabShöho“
bei Ronnenberg 1, 5 Minuten Von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.»
Wilhelmstraßeentfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit Pracht.
Voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen, Berauben und neu erbauter Schutzlialle. Schönstes und
bestes Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
8072 _ J . Oiermer , Bischer.

Kartoffel -Abschlag.
Prima dick u, mrhlreich per Kumpf 18 Pfg.
Magnnm -bonum u. gelbe Englische p. K. LS Pfg.
Korndrod , per Laib, richtig Gewicht, .'! (» Pfg.
ülemischtes Brod per Laib, richtig Gewicht. !18 Pfg.
Wcistbrod per Laib, richtig Gewicht, 42 Pfg . 889k
Prima Voll Bollhäringe 10 Stuck SO Pfg.

Consumhallen: Iahnstr. 2. Morihstr. 16,
Telefon 478 . 5 'kdilWlah 3 . Telefon 478.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz  NO.2, Parterre.

WilhMesenbring
965 Uhrmacher.

Kind

Geschäfts -Uebernahme.
Den werthen Freunden und seitherigen Besuchern der

Alten ßheingauer Weinstube
in MAUZ , Tritonplatx 1 ,

sowie allen meinen werthen Bekannten und lieben Collegen die ergebene Mittheilung, daß
ich obiges Restaurant mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Während die Firma Franz Graf jr ., Geisenheim , als Lieferantin der
nach wie vor das Beste zu liefern bestrebt sein wird, bin ich als erfahrener Fachmannm
der angenehmen Lage, bezüglich der Leistungen in der Küche nur Vorzügliches zu bieten.

Ich bitte um geschätztes Vertrauen und Wohlwollen und empfehle mich ergebenst

Lorenz Wendling.
135/120 langjähriger Küchenchef im Hotel National in Wiesbaden-

Die Hausfrau täuscht sich
beim Einkauf von Waschseife in Carton-Packung, wenn sie glaubt
zum Preise von 25 Pfennig ein volles Pfund zu erhalten.

Unr 320 —340 Gramm enthalten derartige Cartonpackungen! Für 32 Pfg.
— bei größerer Abnahme billiger — erhält man dagegen ein vollwichtig ge¬
preßtes Pfund Flammers Ideal -Seife.
Diese anerkannt beste Waschseife ist also ca. 7 Pfg. das Pfund billiger.

Ziabrikanten: Krämer& Flammer, Heilbronn.
Derkausstelle« in den meisten Spezereiwaaren- und Seisenqeschäftcn.

Vertreter : Herr Carl Dauber , Frauenlobstrasse 75 , Mainz.
in gute Pflege gesucht.
Näh. Exped. 8918

tA Kohlen-Lonsum-Anstalt
Luisenstratze 24 . Telephon 2352

^ ^ Preise für September per 20 Ctr. in losen Fuhren
Deutsche Anthraeit Korn II Mk . 34 .50

„ III . 27 .-
Englische Anthraeit „ II » 37 .50

Alle übrigen Kohlensortcn zu den bekannten billigen Genossen-
schaftsprcisen des übernommenen Consuin-Vercins. 5547

Friedrich Zander.

35 Pfg . Pfd . Oeifarben,
40 „ „ Glanzoltarben,
60 „ „ Glanz !» h 6100

empfiehlt Farbeuconsum , Grabenstraste Nr . 3v

Zuschneide-Knrsns.
Unterricht im Maßnehmcn, Musterzcichncn, Zuschneiden und

von Damen» und Kinderkleidern wird gründl. u. sorgs. ertheiü , ^
eichtes System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüinc an, ,BCL' f̂ nä
einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Gute Einpsehlunge». «
neuer Kurse täglich. Prospekte oratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum.
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen

, Marie Wehrbein, Neugasse
9Hebuihum8ttzi'ub6i'̂ i.R66lil.flManchineub.—Elekt .-fng .—Techn .—Warkmstr .—Einj.^ ur  f
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